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Nr. 58. 


Der Krieg der 


Gelegentlich eines Diners im Londoner Preß Club 
hielt General Sir Jan Hamilton I Rede, in eder 
er ausführte, daß der Krieg, welchen die Menſchheit ſeit 30 
Jahrhunderten gebraucht habe, um ihre Streitigkeiten zu 
regeln, nicht in fünf Minuten abgeſchafft werden könnte, 
weder durch einen Präſidenten der Vereinigten Staaten noch 
durch ein neues Kabinett in London. Es tue deshalb einem 
alten Soldaten, wie er es ſei, wohl, zu ſehen, daß der neue 
Kriegsminiſter aus der Labourparty ein vernünftiger Mann 
ſei, der mit Tatſachen rechne und nicht mit Hirngeſpinnſten. 
Seine Ernennung ſei in militäriſchen Kreiſen mit Freude 
begrüßt worden, und er hoffe, daß der neue Miniſter ſich 
viel unter den Soldaten ſehen laſſen werde; auf einer 
Parade und in einem Manöver könne man manchmal mehr 
lernen als in den Akten eines Regierungsdenartements. 
Der General beſchwerte ſich dann darüber, daß Großbritan⸗ 
nien bei der Moderniſierung der Heere nicht mitmache. Die 
Nähte, meranifictten ihre Armeen, insveſondere 
Frankreich, welches leichte Diviſionen aus Tanks. Tanıllerie 


Zulunft. 


zwei Drittel ſeiner In⸗ 
fanterie abſchaffen und dafür Tanks und Motoren kaufen, 


einen Kr 
britannien die Führung übernehmen. 
9 
ihren, 
4 2 Reiterei, wie auch die 
Kriege nicht die Rolle ſpielen würden, welche die Führer 


der nächſte Krieg werde 
nzoſe meinte, er 


n. Mittel und e . d 
e a. 


u vernichten, 
mit haben würden. Auf age älle ſei klar, daß für den 
Augenblick die meiſten Menschen genus hätten Mr allem 
was Krieg heiße. * RR 


In England iſt man ſich darüber klar — fo heißt es in 
einem Leitartikel der Voſſ. Ztg.“ —, daß der Luftkri eg 
im Zufammenhang mit den Fortſchritten der Giftgastechni 
zur gänzlichen Vernſchtung aller Kultur» 
Hätten und der aefamten Ziviliſation führen 
muß. Der nächſte 12 5 wird — das iſt übereinſtimmende 
Auffaſſung der ernſten Fachleute — ein Aus rottungs⸗ 
krieg fein, der die Frauen und Kinder des Hinterlandes 
9 7 als die eigentlichen Kämpfer. Und man hat 
in Englan 0 
die geſamte Bevölkerung in Stadt und Land mit Gas⸗ 
masken ausgerüſtet werden könnte. Man braucht fi) nur 
einmal auszumalen, was es bedeuten würde, unter den 
Trümmern der Städte in Kellern zu leben, noch tagelang 
nach dem Angriff von den tödlichen Gaſen bedroht, von den 
teufliſchen Mitteln der Zerſtörung, die ſchreckliche Verletzun⸗ 
den, dauerndes Siechtum, Verlust des Augenlichts und des 
Gehvermögens verurſachen. Die Höllenphantaſie Dantes 
reicht nicht aus, um das Grauen zu ſchildern, das Tag und 
Nacht über jedes Dorf und ſede Etadı gebreitet läge. Und 
es gäbe keine ſichere Zuflucht, keinen Platz, wo auch nur ein 

freier Atemzug m 2 wäre. 

Ein bekannter Aſſyriologe bat jüngſt geäußert, feine 
amerikaniſchen Kollegen ſprächen wie von einer ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Sache davon, daß man in einigen hundert 

Jahren auf den wüſten Feldern Ausgrabun⸗ 
gen veranſtalten werde, um die Reſte der europälſchen 
Kultur, die einſt in London, Paris. Berlin, Frankfurt, Mün⸗ 

chen zuſammengehäuft war, ang Tageslicht zu fördern, wie 
das einſt in Meſopotgmien geſchehe. In der Tat iſt Meſo⸗ 
pofamien ein gutes Beiſpiel. Auch dort ragten einft die 
Türme von Babel zum Himmel, und ein Ziviliſations⸗ 
werk von unvergleichlicher Sorgfalt, Genauigkelt und Größe 
ſchuf aus dem Zwiſchenſtromland die geſegnete Heimat von 
Millionen. Dann gingen die Stürme des Krieges über das 
Land, die Bewäſſerungen verrotteten, die Menſchen ver⸗ 
kamen, und heute leben wenige Zehntauſende in dem einſt 
überreichen Land in ſolcher Not und Dürftigkeit, das Raub 
und Mord jeden bedrohen, der auch nur ein Hemd auf dem 
mageren Leib hat. Die Zerſtörung Meſopotamiens hat 
einige hundert Jahre gedauert. Die Zerſtörung Europas 
wird nicht ſo viele Wochen dauern, und ſie wäre eine viel 
gründlichere Das Wort von der Mondblandſchaft iſt mehr 
als eine bildhafte Redensart. b 


Der „Kurjer Jluſtrowauy Codztenny“, das Krakauer 
Witosblatt, hat eine Kampagne für den fofortigen Bau einer 
entſprechenden polniſchen Luftflotte begonnen, „da 
angeblich die krlegeriſchen deutſchen und ruſſiſchen Luftſtreit⸗ 
kräfte“ Polen gefährden: „Sollte ein bewaffneter Konflikt 
zwiſchen Polen und Deutſchland oder Rußland, oder beiden 
Nachbarn ausbrechen, ſo befinden wir uns in einer äußerſt 
ſchwierigen Lage, denn die deutſchen und ruſſiſchen Flug⸗ 

zeuge würden in wenigen Stunden Warſchau erreichen 
und mit Geſchoſſen von giftigen Gaſen belegen, ſowie 
ſämtliche Militärſammelpunkte angreifen, jo daß es zweifel⸗ 
haft ſcheint, ob ſich eine Mobilifierung überhaupt durchführen 
ließe, denn die angerichtete Verwirrung würde den Mut der 
Armee von vornherein brechen und ihre Verteidigungskraft 
vernichten. Daher müſſen ſich die großen Städte, wie War⸗ 
ſchau, Lodz, Poſen und Wilna zur Erbauung von Flugzeug⸗ 
werkſtätten und Verſuchslaboratorien eutſchließen, da unſer 
fährdet iſt.“ Kon? 


* 


Staat im Kriegsfalle aufs äußerſte ge 
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Bromberg, Sonntag den 


umzukehren auf dem gefährlichen Wege, 


tanze 
Ende wohl Erfola 


bereits angefangen die Frage zu ſtudieren, wie 


Intereſſen 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Wir ſtehen — ohne die Angriffsabſichten des zu Lande, 
zur See und in der Luft entwaffneten Deutſchen Reiches 
zugeben zu wollen — dem ausſchließlichen Wert derartiger 
Abwehrmaßnahmen etwas fkeptiſch gegenüber. Wenn über 
Mitteleuropa nicht nur die giftigen Gaſe des Vernichtungs⸗ 
geiſtes, ſondern auch der Materie ausgeſchüttet werden, 
dürften die eigenen Verſuchslaboratorien zur Verteidigung 
kaum ausreichen. Man braucht nur zu bedenken, daß allein 
Rußland ein Volk von 100 Millionen umſchließt, das an 
ſkrupelloſe Methoden gewöhnt iſt, um die Gefahr unſerer 
außenpolitiſchen Situation zu erkennen. Es gibt nur ein 
Mittel, das den europäiſchen Kontinent vor dem Schickſal 
der antiken Kulturen bewahren kann: die Verſtändigung 
der Völker untereinander, die von uns ſo oft, doch niemals 
oft genug empfohlene Politik der guten Nachbarſchaft. Ein 
irregeleiteter Natinnalismus, der den ewigen Gedanken des 
Chriſtentums und den zeitlichen des Völkerbundes ſabotiert, 
der von Haß und Rache träumt und feine Zeitkgenoſſen, die 
eine andere Sprache ſprechen oder ſich zu einem anderen 
Glauben bekennen, verderben will, ein ſolcher Pfahl im 
Fleiſche faſt aller Nationen muß ausgerottet werden, damit 
nicht der ganze Kontinent wie Sodom und Gomorrha elend 
zugrunde geht. Die fürchterlichen Waffen des modernen 
Krieges, deren Wirkung ſich nicht genau ermeſſen, ſondern 
nur ahnen läßt, verlangen gebieteriſch, daß die Menſchheit 
alles tut, was zu ihrem Frieden dient. Eine vernunftgemäße 
und gerechte Löſung des Minoritätenproblems iſt 
unter den Verteidigungsmitteln gegen den Ausrottungskrieg 
der Zukunft an erſter Stelle zu nennen. Noch iſt es Zeit, 
der über 


die Anträge der Frau Sokolnicka und die den 


gleichen Geiſt atmenden „juriſtiſchen“ Gutachten des Herrn 


Kierski von dem fruchtbaren und kulturgeſegneten Europa 
zum Kraterkontinent des Mondes führen kann. 


Entweder — oder. 
Eine Rede Hilton Youngs über Polen. 

Paris, 6. März. Der „Temps“ berichtet, daß Hilton 
Honig, der frühere Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſte⸗ 
rium, in einem Londoner Klub über Polen geſprochen und 
erklärt hätte, daß die Wiederherſtellung normaler Handels⸗ 
beziehungen zu ſolchen Ländern wie Polen für England eine 
lebenswichtige Frage ſei. „Es gibt nichts Fataleres für den 
Handel, als ungeſunde Finanzverhältniſſe. Polen, das keine 
natürlichen Grenzen beſitzt, hat ſchwierige Aufgaben vor ſich. 
Entweder wird es ſich wegen ſeiner militäriſchen 
Schwäche vor einem Überfall durch Rußland oder Deutſch⸗ 
land nicht ſchützen können, oder es wird im finanziellen 
Bankrott verſinken. Großbritannien hat während des 
Kriegs der Welt die Lehre erteilt, daß es beſſer ſei, im 
Ben die finanziellen Mittel des Volkes zu ſchonen auf 


oſten der militäriſchen Stärke, damit ſie im Kriege zur 


Rettung des Landes mobiliſiert werden können.“ Young 

ſagte, daß dies der richtige Weg für Polen ſei. Am 

Schluſſe erinnerte er an die großen Hoffnungen, die die 

3 8 75 Polens durch die fortſchreitende Sanierung der 

Finanzen erweckt. — Der „Kuril. Pozn.“ bringt die vor⸗ 
chende Meldung unter der Überſchrift: Natſchläge, die 
olen nicht beſolgt.“ 


Wilna — Memel. 


Wilna, 8. März. (FAT) Die Staädtverordnetenver⸗ 
ſammlung der Stadt Wil na faßte in ihrer letzten Sitzung 
folgenden Beſchluß: 

„Unfer Land erleidet ungeheure Verluſte infolge der 
Bodade des Niemen (deutſch: Memel, litauiſch: Nemaunas) 
und der Unmöglichkeit, den Memeler 
Das ganze öſtliche Gebiet der Republik Polen mit ihrem 
Zentrum, den das Wilnaer Gebiet darſtellt, bildet ein Ge⸗ 
biet im Bereich des Njemen, deſſen wichtigſter Nebenfluß * 
dem Gebiet der Republik Polen eine Länge von über 4 
Kilometer hat. Der Oginski⸗Kanal verbindet den Niemen 
mit dem Dujepr, der Auguſtower Kanal dagegen den 
Niemen mit der Weichfel. Dieſe Flüſſe wurden durch die 
ruſſiſche Regierung vernachläſſigt, wofür der bisherige 
Mangel an einer direkten Verbindung des ganzen Landes 
mit Memel Zeugnis ablegt. Sie können und müſſen aber 
als zugänglichſte Verkehrsmittel in allernächſter Zeit regu⸗ 
liert werden, um ſie der Schiffahrt zugänglich zu machen. 

Die Blockadedes Niemen, die Litauen angeordnet 
hat, machte es unmöglich. irgend einen Wirtſchaftsplan auf 
den umfangreichen polniſchen Gebieten zur Ausführung zu 
bringen: ſie lähmt den Handel, die Entwickelung der In⸗ 
duſtrie und der Landwirtſchaft. Die Stadt Wilna aber, 
die infolge ihrer geographiſchen Lage das Zentrum des 
ganzen Landes bildet, wird dadurch benachteiligt, daß ſie 
nicht einmal eine direkte Verbindung mit Liban hat, dem 
Hafen, der jahrelang die Rolle eines direkten Ausganges 
zum Meere ſpielte. Die Stadtverordnetenverſammlung 
Wilnas, die von dem Standpunkte ausgeht, daß der Zugang 
zum Memeler Hafen eine Grundbedingung für die wirt⸗ 


ſchaftliche Entwickelung des Landes ift, ſowie zur Hebung 


des Wirtſchafts⸗ und Finanzlebens der Stadt dienen wird, 
ſtellt die Notwendigkeit feſt, daß Polen die vollkommenen 
und uneingeſchränkten Rechte des Tranſits durch Litauen 
auf allen Land⸗ und Waſſerwegen nach Memel und Libau 
erhalten muß, und daß auch im Vorſtandedes Hafen⸗ 
rats ein polniſcher Delegierter einen Sitz hat, 
als Vertreter desjenigen Landes, 
Litauen an der Entwickelung des Memeler Hafens inter⸗ 
eſſiert i. Die Stadtverordnetenverſammlung ſieht darin 
die einzige Garantie für die Sicherung der wirtſchaftlichen 

in Memel, das von den Vertretern Litauens und 
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Deutſchlands⸗) regiert, die ſich von politiſchen gegen Polen 
gerichteten Intereſſen leiten Iaffen, für die wirtſchaftlichen 
Intereſſen unſeres Landes vollſtändig verloren gehen kann. 
Die Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Wilna ſtellt 
die Notwendigkeit feſt, die deutſchen Pläne genau zu 
beobachten, die auf die Ausnutzung Litauens, das Polen 
feindlich geſinnt iſt bedacht ſind, und ſieht die einzige Hand⸗ 
habe für die Verhinderung der vollkommenen Veherrſchung 
Memels durch Deutſchland (bekanntlich wurde das deutſche 
Memel entgegen dem Grundſatz des Selbſtbeſtimmungsrechts 
der Völker von Deutſchland abgetrennt! D. Red.) darin, daß 
dem Vertreter der Entente als dem Vorſitzenden 
8 in Memel, das Recht eines Vetos zuerkannt 
rd. 5 
Der Beſchluß wurde einſtimmig angenommen und 
ſoll dem Miniſterium des Außern überſandt werden. 2 


*) Anm.: Von der Aufnahme eines Vertreters des 
unmittelbar an das zu 95 Prozent von Deutſchen bewohnte 
Memelgebiet angrenzenden Deutſchen Reiches in den Hafen⸗ 
rat war bisher noch niemals die Rede. Die unſachlichen und 
völlig unwahren antideutſchen Bemerkungen können für die 
objektiv entſcheidenden internationalen Inſtanzen nur den 
Wert der ganzen Kundgebung herabſetzen, was wir im In⸗ 
tereſſe des Staates bedauern. D. Red. 


Aus dem Sejm. 


Dringlichkeitsanträge. — 12 der Debatte 
über das Arbeitsloſenverſicherungogeſetz. : 
ichan, 8. März. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Seim wurde zunächſt der Bericht der Verwaltungs⸗ 
kommiſſion über die Anträge der PPS., des Verbandes der 
Volksparteien, des Nationalen Volksverbaudes, der Chriſt⸗ 
lichen Demokratie und des Klubs der Nationaldemotratte 
in der Frage der geheimen Organiſationen ent 
gegengenommen. Als Berichterſtatter traten einige Abge⸗ 
ordnete auf, worauf durch Abſtimmung eine Reſolution 
angenommen wurde, in welcher die Regierung erſucht wird, 
Verſchwörerorganiſationen weiterhin energiſch zu bekömpſen. 
Es wurde eine beſondere Kommiſſion gewählt, die das Mur 
terial über ſämtliche Erſcheinungen in den Organiſationen 
ſowohl im Heere als auch in der Geſellſchaft prüfen ſoll 
Abg. Dabski (Volkseinheit) begründet einen Antrag 
eines Klubs und der Wyzwoleniegruppe in der Memeler 
rage. 
rungen ſein muß: Gleicher Sitz im Hafenrat mit Litauen 
und dem Vertreter Memels, Garantie eines freien Waſſer⸗, 
Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ und Poſtverkehrs mit Memel, 
Beſitz eines eigenen Meeresufers und endlich die Autonomie 
Memels. Die Drinalichkeit wurde angenommen und der 
Antrag der Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten 
überwieſen. Angenommen wurde ferner ein Dringlich⸗ 
feit3antrag auf Erteilung der Genehmigung zum 
x 1924. a 
In der Fortſetzung der Debatte über das 5 
loſenverſicherungsgeſetz wurden die . 
eihe 


5 0 bakanbau für eigenen Bedarf an Landwirte für das 8 75 


Artikel des Geſetzentwurfs angenommen, wobei eine 
von Verbeſſerungen eingebracht wurde. a 
Die nächſte Sitzung findet am 11. März ſtatt. 


Vertreter der Regierung als Verwaltungs⸗ 2 5 
mitglieder industrieller Unternehmen. 


Die Firma „Skarboferm“ von Steuern und Zwang 8. 1 0 5 2 5 


anleihen befreit. 


In der vorgeſtrigen Sitzung des Seimausſchuſſes für 


N 


Budgetfragen richtete Abg. Bartel heftige Angriffe 


Er betonte, daß das Minimum unſerer Forde⸗ 
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je Rundſchau 
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Arbeits⸗ 


gegen die Regierung wegen deren Beteiligung an 


gewiſſen gewerblichen Unternehmen. Es hat ſich danach 
geben, daß Regierungsvertreter in dieſen Geſellſchaften zu⸗ 
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gleich Mitglieder der Auſſichtsräte und der Verwaltungen 
find. Aus diefem Grunde erhalten ſich z. B. in der Kohlen⸗ 


induſtrie die Kohlenpreiſe auf einer übermäßigen Höhe. 


Auf einen Antrag des Abg. Diamand, die Regierung 
ſolle die oberſte ſtaatliche Kontrollkammer zur Prüfung der 
Sachlage in den Aktiengeſellſchaften ermächtigen, erklärte ein 
Vertreter der oberſten Kontrollkammer, daß er bereits vom 


Miniſter Kucharski eine ſolche Ermächtigung verlangt habe, 


was dieſer jedoch ablehnte. ( 
Der Leiter des Departements für Bergbau 
Swientochowski, verlas ein mit der Geſellſchaft „Skarbo⸗ 


ferm“ abgeſchloſſenes Abkommen, wobei er bemerkte, daß 


er dieſen Vertrag nur inhaltlich wiedergebe. Als 
Swientochowski den Art. 5 dieſes Abkommens erwähnte, 


Zahlung von Steuern und 
anleihen befreit iſt. 


Zum Schluß wurde ein Unterausſchuß gebildet, der dieſe 725 


Sache unterſuchen wird. 


e 


Zwangds 


is 


Herr 


e 
N 
forderte Abg. Diamand die Verleſung dieſes Artikels. Die 
bei ſtellte ſich heraus, daß die Geſellſchaft „Starboferm” 


wenigen Jahren die Kenntnis einer ihm 


. Ein Rundschreiben des Poſener Wojewoden. 


Der Herr Wojewode von Poſen hat ein Rund 
ſchreiben an alle ihm unterſtellten Behörden und Sta⸗ 
roſteien ergehen laſſen, deſſen Wortlaut wir nachſtehend in 
deutſcher Überſetzung wiedergeben: 

„Durch die Verordnung vom 9. März 1920 und vom 
1. März 1923 wurde eine innere Inſtruktion dahin erteilt, 
daß die Annahme von Anträgen und Eingaben an die 
Behörden, die in deutſcher Sprache erfolgen und von 
rivatperſonen geſtellt find, nicht verweigert werden 

ſollte, und daß auf ſolche Anträge die Antwort in pol⸗ 
niſcher Sprache zu erfolgen hat. Im Hinblick auf die 
Beſtimmungen des Art. 7 des Vertrages zwiſchen Polen 
und der Entente (Minderheitenſchutzvertrag), daß den pol⸗ 
niſchen Staatsbürgern deutſcher Nationalität das Recht zu⸗ 
geſichert ſei, die deutſche Sprache bei den Gerichten an⸗ 
wenden zu können, ſowie auf die Vorſchriften der Verord⸗ 
nung des Miniſteriums für das ehemals preußiſche Teil⸗ 
gebiet vom 29. April 1920 über die Amtsſprache der Verwal⸗ 
tungsbehörden (wonach die Amtsſprache pol niſch ſei. 
Anm. d. Red.) war die billige Praxis der Annahme 
deutſcher Anträge ein freiwilliges Zugeſtändnis der 
Verwaltungsbehörden gegenüber den erwähnten Perſonen. 

In völliger Verkennung der Rechtslage hat ſich 
eine hervorragende Perſönlichkeit deutſcher Nationalität er⸗ 
Taubt, an die polniſche Behörde den in Abſchrift beigelegten 
Brief zu richten, den ich für eine bewußte Provo⸗ 
kation der polniſchen Behörden halte. Angeſichts ſolchen 
Vorgehens polniſcher Bürger deutſcher Nationalität kann 
man das bisherige Zugeſtändnis über die Annahme in deut⸗ 
ſcher Sprache verfaßter Anträge nicht mehr länger aufrecht⸗ 
en ohne daß das Anſehen der Behörden Schaden er: 
eibet. 

Ich ordne deshalb an, daß alle mir unterſtellten 
Staats⸗ und Selbſtverwaltungsbehörden in genauer Ans 
paſſung an die Vorſchriften der Verordnung des Mini⸗ 
ſteriums für das ehemals preunßiſche Teilgebiet dom 29. Aoril 
1020, in dentſcher Sprache verfaßte Anträge vom 
1. März 1924 ab nicht mehr annehmen und nach 
dieſem Tage zugeſandte Anträge unbeantwortet laſſen“ 
1 = 


Das Rundſchreiben des Herrn Wofewoden muß von den 
Deutſchen der Wojewodſchaft in doppelter Oinſicht bedauert 
werden. Zunächſt deshalb, weil der bedauerliche Vorfall, 
auf den der Herr Wojewode Bezug nimmt, in keiner 
Weiſe von uns entſchuldigt werden kann, dann aber 
auch, weil hier durch die Schuld eines Einzelnen 

gleich Tauſende einer Wohltat beraubt werden 
> = mit dem Schuldigen weder identifizieren wollen, no 

e 

Den bedauerlichen Anlaß zu dieſem Rundſchreiben 
gaben zwei Briefe des Pfarrers Willigmann in Lılla 
an feinen zuſtändigen Staroſten, die im „Kurier Poznanski“ 
abgedruckt wurden und von da aus in die übrige polniſche 
Preſſe, ja auch in Organe der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland übergingen. Dieſe Briefe leiden nicht nur an 
einem Mangel an Sachlichkeit, ſondern ſind auch in einer 
Born abgefaßt, die man ſelbſt bei einem temperamentvollen 
Schreiber gegenüber einer Behörde nicht entſchuldigen darf. 

te uns das Konſiſtorium der evangeliſch⸗unierten Kirche 
in Polen auf unſere Anfrage mitteilt, ſteht es völlig aul 
unſerem Standpunkt, daß derartige Briefe aufs ſchärfſte ver: 
urteilt werden müſſen und keineswegs als Äußerungen au⸗ 
geſehen werden dürfen, die von anderen Perſonen als dem 
Verfaſſer der gefährlichen Dokumente geteilt werden. Der 
Deutſche in Polen ſoll ſich den volniſchen Behörden geuen⸗ 
über äußerſter Korrektheit und einer feiner Kultur⸗ 
ſtufe entſprechenden Höflichkeit bedienen. 8 

Wir glauben, daß jeder polniſche Beamte den Deutſchen 
der Wojewodſchaft in ihrer Geſamtheit das Zeugnis 
ausſtellen muß, daß wir es an dem ſchuldigen Reſpekt gegen⸗ 
über der Obrigkeit nicht fehlen laſſen. Darum müſſen wir 
es beſonders bedauern, daß wir alle unter dem ſträflichen 
Bir ab einer einzelnen Privatperſon leiden ſollen. 
Wir haben uns im Verkehr mit den Verwaltungsbehörden 
ſchon oft und vielfach ausſchließlich der polniſchen Amtsſprache 
bedient, aber es war für die meiſten unter uns doch eine 
große Erleichterung, daß man uns das Zugeſtändnis machte, 
vorläufig unſere Mutterſprache auch im amtlichen Verkehr 
zu gebrauchen Die Gründe, die für den Gebrauch der dent⸗ 
ſchen Sprache bei Gericht gelten, beſtehen auch bei den An⸗ 
trägen an die Verwaltungsorgane. Man kann auch von 
einem gebildeten Volksſtamm nicht verlangen, daß er ſich in 
fremden Sprache 

verſchafft. Die preußiſche Verwaltung hatte 
Einſehen und gab den polniſchen Bewohnern dieſer Gebiete 
an Generationen nach der Okkupation das Recht, 
die polniſche Sprache im Verkehr mit den Behörden zu ge⸗ 
brauchen. Wobei bemerkt werden muß. daß heute wohl 
jeder Beamte der Wofewodſchaft die deutſche Weltſprache 
beherrſcht, während damals das Gegenſtück naturgemäß 
ſchwerer zu erreichen war. 
5 Der Herr Wofewode hat unzweifelhaft Recht, daß unſere 
Bitte auf eine Verlängerung der doppelſprachigen Über⸗ 
gangszeit in unſerem Verkehr mit den Behörden auf keinen 
Geſetzesparagraphen ausdrücklich geſtützt werden kann. 
Wir glauben jedoch, daß er ſich nicht den Gründen verſchlie⸗ 
en wird, die für die Beamten des abſoluten preußiſchen 
egiments vor 100 Jahren beſtimmend waren. In reichs⸗ 
deutſchen Zeitungen leſen wir oft, daß ſich Angehörige der 
polniſchen Minderheit nicht nur unkorrekt, ſondern ſogar 
feindlich gegenüber ſtaatlichen Einrichtungen benehmen. So⸗ 
ehen erſt erhalten wir die Nachricht, daß ſich Angehörige pol⸗ 
niſcher Inſurgentenverbände an den hochverräteriſchen Um⸗ 
trieben der Pfälzer Separatiſten beteiligt haben ſollen. Wir 
können die Richtigkeit dieſer Meldung nicht unterſuchen. 
Wir wiſſen aber, daß derartige Vorwürfe, die einzelnen 
Privatperſonen gemacht werden können, nicht der ganzen 
i polnischen Minderheit zur Laſt e Wir hoffen, 
daß man uns mit keinem anderen Maße meſſen wird und 
uns nicht für die Torheit eines ſonſt um das Deutſchtum ge⸗ 
wiß treubeſorgten Mannes büßen läßt, die niemand ſchärfer 
verurteilt als wir felbit. N 


Der Tod der Baſſeraba. 
Eine Anklage gegen die Lemberger Polizei · 


Wir haben bereits über das geheimnisvolle Attentat im 
Schnellzuge Lemberg —Warſchau berichtet, das vor einer 
Woche die Delegierten des Innenminiſteriums bedrohte, die 
ſich in 557 Unterſuchungsſache wegen Olga Baſſeraba nach 
Lemberg begeben hatten und ſich wieder auf der Rückkehr 
nach Warſchau befanden. Vermutlich handelt es ſich bei 
dieſer Dirnitreife der Delegierten, zu denen der Chef der 
politiſchen Verteidigung gehörte, weniger um das Spionage⸗ 
verbrechen, das der Ukrainerin Olga Baſſeraba zum Vor⸗ 
wurf gemacht wurde als um die Unterſuchung ihres en 

bereits die au tie, vor 


nisvollen Todes, mit dem ſich ber 


allem die tſchechiſche Preſſe beſchäftigt, wobei ſich das Organ 
des Herrn Beneſch, das kurs zuvor einen wenig polens 
freundlichen Artikel über die „Ruſſen in Galizien“ brachte, 
beſonders hervortut. 

Der Tod der Olga Baſſeraba, deſſen nähere Umſtände 
wahrſcheinlich inzwiſchen reſtlos aufgeklärt werden konnten, 
bildete den Gegenſtand einer Interpellation, die von 
den Abgeordneten Krolikowski und Laucucki im 
i Seim eingebracht wurde und folgenden Wortlaut 


„Am 9. Februar wurde die in Lemberg wohnende Olga 
Baſſeraba, die Witwe des während des Weltkrieges au 
der italieniſchen Front gefallenen Ingenieurs Dymitry 
Baſſeraba, verhaftet. Am 13. Februar fand man ſie in der 
Zelle des Polizeigefängniſſes am Fenſtergitter erhängt. 
Die Lemberger Polizei veröffentlichte in der Preſſe folgen⸗ 
den Bericht über dieſen Vorgang, wobei ſie den Namen der 
ſo plötzlich und geheimnisvoll Verſtorbenen fälſchte: 

„Am 13. Februar hat ſich im Polizeigefängnis Jacho⸗ 
witzſtraße die zwanzigjährige Julie Baraska. an einer von 
zerriſſener Wäſche gemachten Schlinge erhängt. Die 
Polizei führte gegen die B. eine Unterſuchung, um ihre 
Vergehen auf politiſchem Gebiet feſtzuſtellen.“ 

Nun ſollte man prüfen, was die Lemberger Polizei be⸗ 
wogen hat, der Preſſe einen falſchen Namen der Verſtorbe⸗ 
nen mitzuteilen, und was der Grund war, daß ſie die Olga 
Baſſeraba, geb. Lewitzki, 35 Jahre alt, in Lemberg ver⸗ 
haftet, in eine Julie Baraska verwandelte. Es entſteht die 
Vermutung, die wohl zur Sicherheit wird, daß die Lem⸗ 
berger Polizei bei der Unterſuchung der Leiche im Lemberger 
Inſtitut für Gerichtsmedizin die Anweſenheit der Familie 
der fo tragiſch verftorbenen Olga Baſſeraba, geb Lewitzki, 
verhindern wollte. 

Das Begräbnis fand auf Staatskoſten ſtatt, wo und 
wann, weiß niemand. Die Lemberger Polizei wußte ſehr 
gut, daß die Verſtorbene einen Bruder hat, der Profeſſor 
am Lehrerſeminar in Lemberg iſt, und eine Schweſter, die 
in Grodek lebt; trotzdem hielt ſie es nicht für nötig, ihnen 
den Tod der Schweſter mitzuteilen, 

Ein intereſſantes Licht auf die ganze Affäre wirft der 
Brief, den eine Lemberger Medizin⸗ Studentin 
ſchreibt, und zwar: 

„Geſtern fand im Lemberger Inſtitut für Gerichts⸗ 
medizin die Sektion der Leiche der Frau ſtatt, die ſich im 
Lemberger Gefängnis erhängt hatte. (Soviel ich weiß. iſt 
dies nicht der erſte Fall eines Selbſtmordes im Lemberger 
Gefängnis.) Das Bild, das ſich bei der Sektion bot. war 
einfach ſchauderhaft. Es iſt dies keine Übertreibung ſeitens 
einer exaltierten und exzentriſchen Perſon, ſondern die 
wahrheitsgemäße Schilderung eines Zeugen, der leider mit 
dem Zeugnis der Wahrheit nicht öffentlich her» etreten 
kann, weil man in Polen auch für die Wahrheit Schläge 
bekommt. Die Sektion hat ergeben, daß der ganze Körper 
mit blau⸗roten Striemen und Wunden bedeckt war, die von 
einem Ledergürtel und einer Schnalle herrühren. mit wel⸗ 
chen man die Verſtorbene vor dem Tode ſchlug. Die Stellen 
der Haut. die die Gürtelſpange traf, waren mit aufge⸗ 
ſchwollenen violetten Blaſen bedeckt. Der Profeſſor ließ 
dieſe Blaſen vom Körper weaſchneiden, um fie ſpäter einmal 
den Sezierern als „ſpezielles, typiſches und ſeltenes Prä⸗ 
parat“ zu demonſtrieren. Ich ſchreibe dies alles, wei“ mir 
daran liegt, daß der Name „Pole“ wieder reingemafe en 
wird, der durch dieſes Verbrechen beſudelt wurde. Es geht 
mir darum, daß kein Fremder ſagen kann, daß heute in 
Polen wie ehemals im zariſtiſchen Rußland ſolche Ver⸗ 
brechen ſtraflos geſchehen. Und dies eben befürchte iſt deſto⸗ 
mehr. da ich in der Anſtalt viele Polizeikommiſſare ſah, die 
um den Profeſſor herumſchnüffelten und ihn zu bewegen 
ſuchten, die Angelegenheit zu vertuſchen.“ i 

Die Interpellanten fragen zum Schluß, „od die Minis 
fter bereit ſeien, die Lemberger Stagtsanwaltſchaft zu vers 
anlaſſen. die Exhumierung der Leiche der Olga Vaſſerala 
vorzunehmen. die eines ſolchen ſcheußlichen und neheimris- 
vollen Todes geſtorben iſt. Ferner: ob die Minfſter im 
Falle des Auffindens des Urhebers des Todes der Dicu 
Baſſeraba bereit ſeien. eine Unterſuchung vorzunehmen, und 
nicht nur die Urheber aufzufinden, ſondern auch die allge⸗ 
meinen Umſtände dieſes tragiſchen Vorfalles klarzuſtellen.“ 

* 


Debatte im Tejm. 


Abg. Chrucki begründete den Dringlichkeitsantrag in 
der Frage des geheimnisvollen Todes der Olga Baſſeraba, 
die am 9. Februar verhaftet und am 13. Februar tot in ihrer 
Zelle aufgefunden wurde. Auf ... von Informationen 
von ſeiten der Polizei erſchien in den Zeitungen die Mit⸗ 
teilung, daß ſich in der Zelle eine gewiſſe Julja Barowska 
erhängt habe. Verwandten, die ſich an das Gefängnis 
wandten, wurde geſagt, daß 1 Olga Baſſeraba ums Leben 
gebracht habe, doch noch drei Tage lang nach ihrem Tode 
hat die Gefängnisverwaltung für ſie die Verpflegung an⸗ 
genommen. Die Beerdigung fand ſtatt, ohne daß die 
Familie benachrichtigt wurde. Dieſe geheimnisvollen Um⸗ 
ſtände haben zur Folge gehabt, daß man ſich davon erzählte, 
man habe an der Gefangenen einen Mord verübt. In 
meinem Beſitz befindet ſich ein Brief an die Redaktion einer 
Zeitung. (Abg. Rabski: „Sie haben ihn wohl ſelbſt ge⸗ 
ſchrieben! Sie ſind imſtande, Fälſchungen vorzunehmen.“ 
Der Marſchall ruft den Redner zur Ordnung. Auf der 
Linken Lärm und Schlagen mit den Pultdeckeln.) Dieſer 
Brief hat Entrüſtung hervorgerufen, weil er verriet, daß 
man auf der Polizei die Baſſeraba gemißhandelt habe, ſo daß 
ſie zum Selbſtmord getrieben wurde. Es wird daher, ſo 
ſchloß der Rebner, erſucht, in dieſer Angelegenheit eine 
Unterſuchung einzuleiten, und die Leiche der Baſſeraba zu 
exbumieren und zu ſezieren, und zwar in Anweſenheit der 
Familie der Verſtorbenen. 

Der Juſtizminiſter Wyganowski erklärte, daß, 
als ſich der Bruder der Verſtorbenen mit der Verdächtigung 
an die Behörde wandte, daß man einen Mord begangen 
habe, die Leiche in Anweſenheit des Hausarztes der Ver⸗ 
ſtorbenen erhumiert wurde. Die Gerichtsärgte erklärten 
fedoch, daß fie ein endgültiges Gutachten nicht abgeben 
könnten, und forderten die Vernehmung von Zeugen. Der 
Miniſter verſicherte, daß alle Anzeichen darauf hinweiſen, 
daß die Olga Baſſeraba ſelbſt einen Anſchlag auf ihr Leben 
verübt hat. (Zuruf auf den Bänken der Minderheiten: 
„Und fie hat ſich auch ſelbſt verprügelt!“) Ibre Mitinfaffin 
Sawic ka, die ſich gleichfaus in Haft befand, erwiderte auf 
die Frage, ob fie in der Unterſuchungshaft geſchlagen wurde, 
entrüftet: „Kann denn jemand annehmen, daß phyſiſche Kraft 
Verhafteten gegenüber angewandt wird! (Lärm und tronifche 
Rufe auf der Linken.) 7 

Der Antrag auf Eröffnung der Diskuſſion über dieſe 
Erklärung wurde gegen die Stimmen aller natio⸗ 
nalen Minderheiten, der volniſchen Sozialiſten 
(P. P. S.) und der Wyzwolenie⸗ Gruppe abgelehnt. 
Mit derſelben Mehrheit verfiel auch die Dringlichkeit 
des Antrages der Ablehnung. 


—— — 


Aufſehenerregender Epionageflandal 
l 5 Warſchau. 


Der „Expreß Wierzorny“ läßt ſich aus Warſchau melden: 

In bar Lorvergangenen Nacht nahmen die . 

den in den Wohnungen mehrerer Militärbeamten ein 

ehende Hausſuchungen vor. Es wurde belaſten⸗ 
3 es Material 11272 das darauf Pat daß dieſe 

Beamten e Urkunden und techniſche Pläne 


aus ihren Amtern hinausgetragen und fie den Sowjets 
ausgeliefert haben. In Zuſammenhang damit verhaf⸗ 


Die Mtlitärbehörden erhielten höheren Orts eine neue 
Verfügung über die Wahrung der dienſtlichen Disziplin. 
Es wird darin u. a. angewieſen, die Untergeordneten zur 
be hinſichtlich der Wahrung des ienſt⸗ 
geheimniſſes anzuhalten, um ſich vor der feindlichen 
Spionage zu ſchützen. 


Der ſinkende Frank. 


„An der Pariſer Börſe vom 7. März brachte es der fran⸗ 
kae Frank auf einen Rekordtiefſtand. Das eng⸗ 
5 55 4 fies von 105,80 auf 113,05, und der Dollar von 

auf 26,16. 

Zurückzuführen iſt dieſes erneute Abgleiten des Franken 
auf den ungünſtigen Eindruck, den die Veröffentlichung des 
Börſenberichtes der Bank von Frankreich in Neuyork und 
London hervorgerufen hat. Im Verlaufe der letzten Woche 
wurde das ne ge u Papiergeld um 921 Mil⸗ 


lionen vermehrt. In der vergangenen Woche waren 
450 Millionen an Banknoten ausgegeben worden, ſo daß im 
Verlaufe von nur vierzehn Tagen der Papiergeldumlauf 
eine Erhöhung von 1371 Millionen Franken erfahren hat. 

Die neue Entwertung des Franken iſt um fo aufſallen⸗ 
der, als finanzielle Berichte erkennen laſſen, daß Neuyork 
in den letzten sun Tagen große Vorräte an Franken kaufte. 
das mag allerdings damit F daß der Dollar 
in bezug auf den Franken in Amerika nicht ſo hoch ſteht als 
an der Londoner Börſe. 


Republik Polen. | 


Skirmunts Abreiſe nach Genf. 


Warſchan, 8. März. Miniſter Skirmunt iſt noch 
Genf abgereiſt, wohin ſich auch der polniſche Geſo nde in 
Bern, Modzelewski, begeben hat. Miniſter Skirmunt iſt 
zum letztenmal nach Genf als Vertreter Polens gereiſt, *ı 
Polen in der nächſten Sitzung des Völkerbundrats ſchon 
durch einen ſtändigen Delezterten vertreten werden wird. 
Wie der „Przeglad Wieczorny“ mitteilt, unterhandelt die 
Regierung in dieſer Angelegenheit mit Roman Dmowski. 


Zu dem Geſetzentwurf über die Parzellierung 
’ und Auſiedlung. 


Das Miniſtertum für die Agrarreform benachrichtigte 
durch Schreiben vom 5. d. M. den Sejmmarſchall, daß die 
Abänderungen der Re a, zu dem Geſetzentwurf 
über die Parzellierung und Anſiedlung, der mit dem Geſetz 
über die Finanzierung der Parzellierung und Anſted⸗ 
lung zu einer Einheit verbunden iſt, im Miniſterium für 
Agrarreform ſchon abgeſchloſſen ſind und nach Ver⸗ 
ſtändigung mit anderen intereſſterten Miniſterien dem Selm⸗ 
marſchall zugehen werden. 

Gegen Thugutt. a 

Warſchan, 6. März. In der heutigen Seſmſitzung wir 
zum S 11 * des Richter ſt andes eine Interpellation 


eingebracht werden, die ſich auf die Angriffe des Abg. 
11115 bei einem Bankett zu Ehren Lednickis bezieht. 


Eine deutſche Verſammlung geſprengt. 

Aus Myslowitz wird gemeldet: Am Sonntag dran⸗ 
gen ungefähr 35 bis 40 Mann, mit Knüppeln bewaffnet, in 
das Waiſenhaus Rosdzin⸗Schoppinitz ein, Töften elne 
deutſche Vereins⸗Theatervorſtellung auf und 
trieben die Zuſchauer auseinander, deren ſich eine wahre 
Panik bemächtigte. Einige Anweſende wurden geſchlagen. 

0 


Abg. Thugutt (Wyamwolente) reift auf einige Zeit zur 
Erbolang en: er wird im Vorſitz des Klußs vom 
Abg. Dabski vertreten. 


Deutſches Reich. 


Ein dentſch⸗türkiſcher Freunbſchaſts vertrag. 


Die Verhandlungen des deutſchen Geſandten in Bukareſt, 
der ſeitens a seniüen Regierung zu Verhandlungen mit 
der türkiſchen Regierung über den Abſchluß eines 
Freundſchaftsvertra ne — 
und der Türkei nach e bericht I worden a hb 


Am 3. 
ch net. Er lehnt ſich in der Form eng 


J. 
Türkei und ihren 


t herrſchen. 
Rien Sa y ai 11 N e er fnahme der biplomatiſchen 


Einleitung wird zunächſt Ee daß zwiſchen 


und koſulariſchen Bezieh 7 I gemäß den Gepflogen⸗ 


en 
der siert ln er über die Regelung der Konſular⸗ 
verhältniſſe und der Handelsbeziehungen ſowie die Gewäh⸗ 
rung von Rechtshilfe in Ausſicht geſtellt. | 
nach Überreichung der Ratifikatlonsurkunde die in Konſtan⸗ 
tinopel erfolgen ſoll, wird der Vertrag in Kraft treten. 


Aus anderen Ländern. 
England und die Balkanwirren. 


Die Belgrader Blätter bringen die Nachricht, daß der 
engliſche Geſandte in Sofia eine Demarche bei der bul⸗ 
ariſchen Regierung unternommen habe, um zu 
Fase daß ſie die Vorbereitungen der ma a oniſchen 


rganiſation an der jugoſlawiſchen enze zwecks 


Einfalles in ſugoflawiſches Gebiet verhindere. Nach 
2 5 Demarche bebe die bulgariſche Regierung zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen, bisher feien 300 Perſonen, 


darunter der Präsident der legalen mazedoniſchen Organiſa⸗ 
tion, in 84 genommen worden. ö 

Die Belgrader Blätter kommentieren die Nachrichten 
aus Sofia und erklären, daß dieſe Maßnahmen der bul⸗ 
gariſchen Regierung nicht aufrichtig ſeien und, wie die offen⸗ 
kundigen Tatſachen lehren, alle nur darauf abzielen, das 
Ausland zu täuſchen, um zu zeigen, daß die bul⸗ 
gariſche Regierung den Wünſchen der englifchen Regterung 
nachgekommen ſei. Inzwiſchen könnten dieſe Maßnahmen 
jedoch keine Wirkung haben, weil in Wirklichkeit die maze⸗ 
doniſchen Organiſationen und deren Mitglieder durch die 
jetzt erfolgenden demonitrativen Verhaftungen nicht bes 
lroffen wurden. 


Die Deutſchböhmen fordern die Autonomie. 


In Prag fand die u Verſammlung der 
deutſchen Arbeitsgemeinſchaft ſtatt. Es wurde 
ae daB die nene die Eee e hat 
und ſich als erſtes Ziel die ung der Autono⸗ 
mie im ges des tſchechoſlowakiſchen 
Staates geſetzt hat. 0 


2. Blatt. 


Bommerellen. 

8. März. 
Graudenz (Grudziadz). 
Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Bromberg. 


Am Mittwoch, 5. März, gab die Bromberger Deutſche 
Bühne im hieſigen Gemeindehauſe ein Gaſtſpiel mit der 
Operette Tänzerin aus Liebe“ von Walter Roll, 
Muſik von Wilh. v. Winterfeldt Die Veranſtaltung erhielt 
ein beſonderes Gepräge dadurch, daß der Komponiſt ſein 
Werk der überaus zahlreichen Zuhörerſchaft im rofen⸗ 
geſchmückten Gemeindehaus⸗Saale perſönlich vorſtellte. Eine 
eingehende kritiſche Würdigung des Bühnenwerkes brachte 
die Bromberger Deutſche Rundſchau“ gelegentlich der Ur⸗ 
aufführung, und wir fügen nur Einiges von unferem Stand⸗ 
punkt aus hinzu. Es muß anerkannt werden, daß die Text⸗ 
dichtung durchaus zeitgemäß iſt und vermöge ihrer origi⸗ 
nellen Grundidee und der ebenſo originellen Einzeleinfälle 
geeignet ſein dürfte, der Operette allgemeine Verbreitung 
zu ſichern. Die Muſik iſt des höchſten Lobes würdig, und 
ſelbſt das verwöhnteſte Ohr konnte hier nichts Fades oder 
Abgeſchmacktes finden. Und doch fragt es ſich: Iſt die 
Muſik originell genug, enthält fie genügend Schlager, die 
den allgemeinen Erfolg ſichern? Um dieſes zu beantworten, 
müßten wir bie Operette noch einige Male hören. Paßt 
ferner der Wiener Overettenſtil, in dem die Muſik geſchrie⸗ 
ben tft, zu dem Inhalt? Erfordert die ganze neuzeitliche 
Handlung nicht bier und da auch eine Muſik mit modernſter 
Tanzrbythmik und überhaupt die Aufnahme der modernen 
Tänze felht? Wenn dieſe Anpaſſung an und für fi auch 
keine künſtleriſche Verbeſſerung w re, jo iſt fie doch ein Er: 
fordernis der Zeit und der Stileinheit und dürfte im In⸗ 
terefie der Verbreitung des Werkes am Platze fein. Auf 
die darſtellenden Sünfeler, die durchweg Vorzügliches leiſte⸗ 
ten, kann megen Orchen mangels nicht eingegangen werden. 
Die Leiſtung des Orcheſters war ein Bravourſtück, und Herr 
ber ande 3 utaeiäulten Tonkörper die 
ver nge b 
Abend köſtlichtter Unterhattun 2 r und gut, es war 9 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 9. März 1924. 


O Der Freitag⸗Bieh⸗ und Pferdemarkt hatte ſchon fe 
unter der Ungunſt der Witterung zu leiden. Der eu 
machte die Wege ſchlecht paſſierbar. Kühe waren auf be⸗ 
deutende Entfernungen auf Fuhrwerken zum Markte gebracht. 
Der Handel war wenig lebhaft. Man bot für geringere 
Kühe 825 Millionen und für gute hochtragende Kühe zahlte 
man noch nicht 34 Milliarden. Obgleich der Markt mit 
Rindern nur ſchwach beſchickt war, konnte nur ein geringer 
Teil verkauft werden. Manche Landwirte mußten ihre zum 
Verkauf geſtellten Rinder wieder nach Hauſe fahren. Die 
Beſchickung des Marktes mit Pferden war wegen der in der 
Umgegend noch berrſchenden Beſchälſeuche verboten. Auf 
einem in der Nähe des Viehhofes gelegenen Hofe einer 
Gaſtwirtſchaft hatten ſich aber Pferdebeſitzer, die mit ihren 
Pferden vom Viehhofe weggewieſen wurden, eingefunden, 
und es entwickelte ſich da ein mäßiger Verkauf. Die Preiſe 
waren aber auch gedrückt. Man kann bemerken, daß die 
bieſigen Vieh⸗ und Pferdemärkte an Bedeutung ſehr ab⸗ 
ee Barkı 2 

e Schneeſchicht deckte am Freitag früh die 
Erde. Der diesjährige Winter ähnelt fat dem von 
1888, der die großen Waſſerſchäden über manche 
Teile der Weichſelniederung brachte. Durch Überſchwem⸗ 
mung des Hermannsgrabens, der damals gewaltige Waſſer⸗ 
maſſen von der Höhe hinabführte, wurde ein Teil der Stadt 
überſchwemmt. Auch ſtaute das Weichſelwaſſer hoch an, da 
an den Parskener Bergen eine ſtarke Eisſtopfung entſtan⸗ 
den war. Das Waſſer war bereits ſo hoch geſtiegen, daß im 
Schützenhausgarten Tiſche und Stühle ſchwammen und man 
zum Bahnhof nur auf hochgelegten Schwellen gelangen 
konnte. In der Tuſcher Ebene ragten manche Häuſer nur 
mit dem Schornſtein aus dem Waſſer heraus. Es wurde 
nach dieſer Übeſchwemmung der Bahnhof durch Aufſchüttung 
bedeutend erhöht. Der Hermannsgraben wurde gegen die 
Weichſel durch ein feſtes Sieb geſchloſſen, ſo daß das 
Weichſelwaſſer nicht eindringen kann. Auch wurde der 
größte Teil des von der Höhe herabkommenden Waſſers 
durch Aufſchüttung eines Walles in den Rudnicker See und 
von da in die Culmer Stadtniederung geleitet. Derartige 


Waſſerkataſtrophen haben ſich ſeit jener Zeit nicht wiederholt; 
* 


hoffentlicht bleiben wir auch verſchont davon. 


»Stubendecke der darunterbelegenen Parterrewohnun 


Nr. 58. 


Käufern gut beſucht, wenn auch die Beſchickung nicht ganz 
ſo reichlich war wie ſonſt. Im großen Ganzen waren ſämt⸗ 
liche Preiſe unverändert, viele wurden ſogar gegen „Markt- 
ſchluß heruntergeſetzt, da den Verkäufern der lange Aufent⸗ 
halt im Schneegeſtöͤber nicht behagte. Für Butter wurden 
3,2 bis 3,6 Millionen Mark gefordert. Eier kosteten 3 bis 
32 Millionen die Mandel. Die Beſtände an Weißſiſchen zu 
1 bis 1,2 Millionen und an Karauſchen zu 2 bis 3 Milliongn 
Mark waren ſchnell geräumt. & 

+ Vom Wetter. Eine große Enttäuſchung erlebten alle 
diejenigen, die zuverſichtlich geglaubt hatlen, daß das an⸗ 
fangs des Monats eingetretene frühlingsmäßigere Wetter 
nun auch anhalten würde. In der Nacht zum Freitag ſetzte 
nämlich erneuter dichter Schneefall ein, ſo daß am 
Morgen Straßen und Plätze fußhoch verſchneit dalagen. In 
der belebten Innenſtadt ſchmolz die weiße Pracht auf GE 
Bürgerſteigen ſchnell dahin, unangenehme Pfützen bildend. 

Zwei Brände hatte die Thorner Feuerwehr am Mitt⸗ 
woch zu bekämpfen. In der ul. Leona Gaarlinsftenn 
(Kapellenſtraße) geriet am Vormittag eine hölzerne 
Wand in deren Nähe ein eiſerner Ofen ſeinen Platz hatte, 
in Brand. Beim Eintreffen der Wehr war das Feuer durch 
die Hauseinwohner ſchon faſt abgelöſcht, ſo daß nicht mehr 
viel zu tun übrig blieb. Größere Arbeit war in der ſechſten 
Nachmittagsſtunde zu verrichten. Im Hauſe ul. 1 
Jagiellonszyka (Albrechtſtraße) Nr. 2 geriet in der Wohnung 
der Frau Kurowska der Fußboden der Küche durch 
einen dort aufgeſtellten Petroleumofen in Brand. Das 
Feuer fraß ſich durch die Diele durch und ergriff 1 


un 
er 


entſtandene Schaden iſt bei den heutigen Preiſen ncht 
bedeutend. 

+ Aufgefundenes Diebesgut. Eine größere Menge von 
einem Diebſtahl herrührende Wäſche befindet ſich auf dem 
Bureau der Thorner Kriminalpolizei und kann daſelbſt von 
den Beſtohlenen zurückgefordert werden. L 
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Telefon 692-694. 


Streichhölzer 
Seile 


Stmiebetohlen 


ofsriert billigt 


Sp. z O. odp. 


2. Szumatistl, 
e e ee e ee 2 
Waſchſeifen S his zu 15% jährlich verzinst. = Laengner & Maner, 
Seifenſtein Erteilung von Krediten in Polenmark u. in Ztoty. r nr. 


Farben, Lade 
Leim, Schellack 
Glyzerin u. ſämtl. 
Chemikalien 


8 4 
. oge 
Zornn, Cheiminska 12. 


Hengſt m 


4 84 geeign. Fuchs. 
eil. Stern, hinten w. 
Strümpfe, 4 Jahre alt. 
Warmblüt., Abſtamm.“ 
Papiere vorhd., verkft.) 
E. Panſegrau, Göre. 


ne3:Roggartn,p.Torun. 
Sapesierlehrling 
A. Schult. 


ftellt ein 
x. u. Dek.⸗Meiſter, 
Male Garbary 11. 


877 
Geb. ev, Ig. Moch. im 
Koch. en. erf., ſucht 

Stellung als 
Wirticha tsſräulein 

a. gr. Put. Fam.⸗Anſchl. 
erw. Offert. unter Nr. 


Für Drieſmarlenſammler. 


Ganze Sammlungen ſowie 
Einzelſtücke und Soubletien 
übern 


bedingungen werden auf 
Wunſch überſandt. Allen Kor⸗ 
reſpondenzen muß Rückporto 
beigefügt werden. 1238 
Ä Zuitus Wallis, 

Briefmartken⸗Kommiſſionshaus Torun. 


4 ul. Szerota 34. Gegr. 1858. 
Au Eapd. ne 
Welte Zoran l Wohnungstausch 


72 Bromb dt, 
Schneiderin e Beten 


onnenſeite, 2. Etage, 
geſucht, evtl. m. voller mit Stadt, 
Zenſion u. Wohnung. Of 

Angeb, unt. M. 41008 O 
an d. Ann, Expedition an 
Wallis, 0 


tiſchler 


25˙9 


41007 ſtellt ſofort ein 


5. 


eröffnet nach dem Kurse des Goldfranken, 
bel täglicher Kündigung 


Zioty - Konten in laufender Rechnung 


zu den höchsten Tageszinsen. 


Annahme von Zeichnungen auf die 


Aktien der Bank Polsk 


Verkauf von Steuerbons und Obligationen 
der 10% Eisenbahn-Anleihe. 


5 Kräftig 
Arbeits- dn 


AKlewe & Zbroisti. f 


vers Off. u. F 41001 4. Ann.⸗ 
ge 

Müller⸗ 

2. Etage. mit guten Zeugniſſen 


215 Offert. unter E. 24995 
ition Thorner Jampfmüßle an Annonc.-Expedition 
5 Gerſon & Co, Wallis, Torf. 


Kaliſalz 
Phosphorſäure 
Stickſtoff 
Kleie 
Aluchen wenn 
Kohlen 


und 


Pfund 750 000 Mk. 


ſchweres Pfund 1 700 000 ME. 


geben ab 


Torun, Stary Nynek 31. 


pferd 


da überzählig, ſofort 
zu verkaufen. 2289 


Waſſerleitungen 


— Pumpen 2 
abt Zimmer Heizungen 
junger Dame geſucht. werden 


Exped. Wallis, Torun. 
2382 


Laden 
in beiter Lage von 
Torun von jojort oder 

ſpäter geſucht. 228 


ſowie Neuanlagen 


ausgeführt. 


Toru, Nabianska 4. 
Fernruf 188. Fernruf 188. 


Friſche Heringe 
Musch Runftpeileieti 


. 2882 
L. Dammann & Kordes, 


A Reparaturen, Veränderungen 


Danzig, Hopfengasse 81/82. 
Fr. Strehlau, Inſtallat⸗Geſchäft, Br 


tien der Bank Polski. 


THORNER VEREINSBANK in Torun 


Die Thormer Vereinshank in Tora 


Sp. z 


o.odp.  Devisenkommisslonär, 


Graudenz. 


die höchſten Preiſe für 


Srillenten, altes Gold . Silber 


latin, Ihren, Ketten, Münzen, 
Brennftifte, Kontakte, 


inge. 
Schmuckſachen und Doublee. 


8 Alte Zahngebiſſe und einzelne Zähne 


weit über Tagespreis. 
B. Papier, Grudziadz, 
ne „> 2. 2442 
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Flügel 
zu kaufen 1 5 An · 
U 1 gebote mit Preisang. 

1 x Grudziadz. 
EI Veſſ. Hausmädchen 
2 Fi Saush, vork. Arb. ver⸗ 
traut iſt, von ſofort gei. 
we M. Grabowski, 


U. F. 25216. Hauptvertr. 
welches mit allen im 
rudz., Dluga 14, 1 Tr. 


Origi 
Fabrik- 2 
preise. 


8 „2. 10. März. 
Grobes f Abende fuhr tim Heike 
Vorrats- Gemeindehaus - Saal: 
lager. 8 Pfarrer Karl Partecke 
5 Generalvertreter: 2 Drei Vorträge 
5 aur geiſtigen Grund⸗ 
\ Hodam & Ressier, u Erſter Vortrag: 


Maschinenfabrik, 


Luther.? 


NS Eintritts⸗Karten je 1 
Million im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Deutſchen 


Telefon 1714/1715. 2443 FI 


R 15 der neuen Zeit. 
8 ß z | 
Filiale in Grudziadz. 


Bühne Micktewicza 

3 Pohlmannſtr.) 15. 

Der Neinertrag fließt 
der Armenyflege zu. 


* Bereut (Koscterzyna),7. März. Heute vormittag fand 


auf dem RNathauſe hierſelbſt die Verpa 
hebung der Marktſtandgelder auf 
Wochen märkten ſtatt. 


chtung der 


Er⸗ 
0 den Jahr⸗ und 
Meiſtbietender blieb Herr Thomas 


Rogalla von hier mit dem Gebot von 2000 Goldfrank, der 


auch früher Marktſtandpächter war. 

er. Culm (Cheimno), 5. März. 
fand in der evangeliſchen Kirche 
Kreiſes die Einführung des neugewählten Geiſtli 


Am vorigen Sonntage 
zu Litze wo Biegen 
en 


Pfarrer Geddert durch den Superintendenturvertreter 


Pfarrer Jakob⸗Graudenz der beiden 
Nachbargeiſtlichen, Pfarrer 
Villiſaß, ſtatt. Nach einer Vakanz von 1½ Jahren iſt for 
mit die Pfarrſtelle Lißewo wieder ordnungsmäßig beſetzt. 
Frl. Jakob⸗Graudenz verſchönte die würdige Feier durch 
den Geſang der Mendelsſohnſchen Motette „Ich hebe meine 
Augen auf“. In der nachfolgenden Sitzung des Gemeinde» 
kirchenrats fand die offizielle übergabe non Haus und In⸗ 
ventar ſtatt. Der deutſche Frauenchor „Lieder⸗ 
kränzchen“ veranitaltete am Sonnabend in den Räumen 
des Kreislandbundes ein Koſtümfeſt. Sämtliche Mit⸗ 
wirkenden waren in niedlichen Kinderkoſtümen erſchienen. 
Die reichhaltigen Darbietungen beſtanden aus Vorträgen 
von Liedern, Reigen, Tänzen und Spielen. Nach den Auf⸗ 
führungen huldigte die Jugend bis zum frühen Morgen 
dem Tanze. 
er. Culm (Chelmno), 3. März. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend der vorigen Woche wurde in der Marien mühle 
in Neugut, der Firma Arthur Meſeck und W. Schultze hier 
ehörig, ein Einbruchsdiebſtahl durch den Beſitzer 
ettinger und Sohn aus Kölln (Kolno) verübt. Der alte 
B. war früher als Kutſcher und Speicherarbeiter bei der 
Firma beſchäftigt und wußte mit den Räumlichkeiten Be⸗ 
ſcheib. Acht Säcke mit Weizenmehl ſchafften Vater und Sohn 
u dem in der Nähe liegenden Weichſeldamm, dann holte 
r Sohn Pferde und Schlitten von Haufe, während der 
Vater bei den Säcken blieb. Als der Sohn erſchien, kamen 
die Hunde des Wächters und verfolgten ihn, und als er auf 
den Vater zukam, glaubte dieſer, es wäre der Wächter, 
ſchoß auf ihn und traf den Sohn in beide Beine. Die 


unter Aſſiſtenz 


Telephon 3130 


Kom.-Ges. auf Aktien. 
Danzig, 


Dominikswall 13. 
Telefon 6551/4, 3562 
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Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 
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Jreibhriemen 


Leeder, Namelhaar und Balata 


Schweizer Seiden - Gaze 


Komplettes Armaturen - Lager 
von Schäffer & Budenberg 6. m. b. H. 


Manometer-Renaratur-Werkstatt. 


Fischer & Nickel 


Vie 
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„Danzig. 
. 


Frieſe⸗Culm und Benichen⸗ 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Erledigung aller Arten 
Bankaufträge. 


Eitekten, Devisen, Accreditive. 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


bei täglicher 
bel befristeten 


Danziger Bank- u. Handelsgesellschaft 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


| 


Pferde, durch den Schuß erſchreckt, riffen ſich von der Deichſel 
los und raſten davon. Blutſpuren im Schnee führten am 
andern Morgen auf die Spur des B. Am Tage wollten 
nun zwei Polizeibeamte zur Verhaftung des B. 
ſchreiten, fanden ihn aber nicht in der Wohnung vor und be⸗ 
gaben ſich auf den Hausboden. Doch kaum waren ſie auf 
der Treppe, da krachte ein Schuß, der glücklicherweiſe 
vorbei ging. Als die Beamten ſich nun zurückzogen, fiel auf 
dem Boden wieder ein Schuß. Später fand man oben den 
Bettinger mit zerſchmettertem Schädel liegen. Er 
hatte mit dem Gewehr unter der Kinnlade ſich den Schuß 
beigebracht. Der Sohn war durch den Blutverluſt 
fo geſchwächt, den er nahe am verſcheiden war. Er liegt 
zurzeit im hieſigen Kreiskrankenhauſe. 

* Dirſchau (Tezew), 7. März. Wegen Milchfälſchung 
verurteilt wurde vom hieſigen Schöffengericht der 
Schweizer Valentin Piotrowski aus Gr. Schlanz. Er er⸗ 
hielt 14 Tage Gefängnis oder 30 Zloty Geldſtrafe. 

Gorzuo (Kr. Strasburg), 6. März. Ein ſchwerer 
Raubüberfall wurde am Dienstag in den Abend⸗ 
ſtunden auf dem Wege von hier nach Brinsk in der Nähe 
des „Grünen Kreuzes“, etwa eine Meile von hier entfernt, 
auf füdiſche Händler aus Kongreßpolen verübt. Die 
Händler hatten auf dem hieſigen Monatsmarkte mit Manu⸗ 
fakturwaren gehandelt und fuhren gegen Abend von hier ab. 
Als das Fuhrwerk die genannte Stelle paſſierte, ſprangen 
bewaffnete Banditen aus dem Walde hervor und 
zwangen das Fuhrwerk zum Halten. Die Händler mußten 
die Hände in die Höhe heben und es wurde ihnen die Bar⸗ 
ſchaft ſowie ein Teil der Waren geraubt. Darauf befahlen 
die Täter den Händlern, ruhig weiterzufahren. Sie fuhren 
eine Strecke weiter, kehrten aber mit einem Bogen im Walde 
um, und trafen hier ein, wo ſie Anzeige von dem Überfall 
erſtatteten . Die Behörde ſtellte Nachforſchungen an, und es 
iſt ihr gelungen, die geraubten Waren ausfindig zu machen, 
ebenſo zwei Täter feſtzuſtellen, die von den Überfallenen 
auch als die Schuldigen ſofort erkannt wurden. Es ſind 
Burſchen im jugendlichen Alter aus Oſtrowy. Sie wurden 
im hieſigen Wachtlokal unter ⸗ebracht und werden durch 
Poſten mit Gewehr bewacht. Wie verlautet, ſollen fie auch 
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Faulgraben 18-19 


Leinen-, Baumwollwaren en gros 
Plöcienne i bawelniane wyroby hurtem 


Monorunuste 1 6yMamEBIe TRAHH yy ron 


Telefon 6551/4, 3562 
Filiale Zoppot, 


Seestrasse 36. 
Telefon 53, 660, 


delſardinen, 


eee 
Haarnisse 


Kopfungeziefer 
rut — Kopfstaub 
Schuppen entfernt 
garant, sofort restlos 


Haarteinigungskamm 


Prospekte kostenlos 
in Drogerien und ein- 
schlärig, Geschäften, 
wo nicht, durch 


Postfach 342 Danzig 
1808 


ündlgung 8% 
Einlagen nach Vereinbarung. 


Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738. 
armen 


er 
Vollgatier 


und andere Sägewerksmaschinen 
zu kaufen gesucht. 


Angebote un F. 2605 an das 
Dazziger Anzeigen-Büro, 


Danzig, Langermarkt 15. 223 


Rüucherwaren, 


täglich friſche goldgelbe Näucherung empfiehlt 
D. es 


Kartoffeln 


iR 


noch ein zweites Fuhrwerk mit Lederwaren beraubt haben. 
Die weitere Unterſuchung iſt im Gange. 

Konitz (Chojnice), 7. März. Ein Doppeljubi⸗ 
län m begeht am heutigen Tage Herr Funde, der techniſche 
Leiter des „Konitzer Tageblakts“ in voller körperlicher 
Friſche; er feiert gleichzeitig fein 50jähriges Jubiläum im 
Buchdruckereigewerbe und fein 40 jähriges Dienſtjubiläum 
am genannten Blatt. 

Schönſee (Kowalewo), 5. März. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt ſtieg der Preis für Butter infolge knappen 
Angebots auf 3—3,3 Millionen. Die Höhe der Preiſe iſt für 
eine Kleinftadt, die inmitten eines großen und reichen 
landwirtſchaftlichen Gebiets liegt, ganz bedeutend, beſonders 
wenn man berückſichtigt, daß ſogar in den benachbarten 
größeren Städten weniger gezahlt wird. Viele Landwirte 
aus der Umgebung benutzen die günſtige Bahnverbindung 
und bringen ihre Erzeugniſſe nach Thorn, einige fahren 
. trotz der hohen Bahnkoſten bis Bromberg und War⸗ 
chau. Eier wurden reichlich angeboten und waren für 2—3 
Millionen zu haben. — Am Monntag brannte in dem 
benachbarten Bielsk mittags der Stall eines aus Kongreß⸗ 
polen vor einiger Zeit zugewanderten Beſitzers vollſtändig 
nieder. Das Vieb konnte gerettet werden, dagegen ſind 
einige Zentner Roggen mitverbrannt. Die Schönſeer Feuer⸗ 
wehr, die zur 8 geeilt war, fand das Gebäude bereits 
abgebrannt. Das Feuer iſt durch Unvorſichtigkeit entſtanden. 


* 
Poluiſch⸗Oberſchleſien. 


Kattowitz, 6. März. Dem „Kur. Por.“ zufolge iſt hier 
ein Milliardendiebſtahl verübt morden. Aus 
Beuthen war ein Bankbeamter namens Kaske eingetroffen, 
der auf das Konto der Donnersmarckhütte 6,7 Milliarden 
einzahlen ſollte. Der Beamte beging die Unvorſichtigkeit, 
im Banklokal an einem Schalter die Mappe mit den 
Geldſcheinen liegen zu laſſen, während er am alt= 
deren Schalter ſich die Quittung holen wollte. Ein unbe⸗ 
kannter Täter benutzte dieſen Augenblick, um die ganze 
Summe an ſich zu bringen und zu verſchwinden. Die ſofort 
angeſtellten Unterſuchungen führten zu keinem Ergebnis. 


I ee e 


Leer ö r 


* 


Telephon 5463 


Nollmop 


beringe, Bratderinge) Bohrknarren 
| Handbohrmaſchinen 
Sprotten, Bug. Bohrwinden 
linge, Lachs etc. ohrfutter ; 
arallelſchraubſtöcke 
N Feülkloben 
Schloſſerhämmer 


Schraubſchlüſſel Velox“ 
Stechbeitel 15 Bock ! 
Drahtzangen 
Kantenzangen 
Gaszangen 
Telegraphenzangen 
Schneidkluppen 
Metallſägekoagen 
See 
u w. 


Well. Pelehwaren A0. 


Galter- und 
Kreisſügen 


in allen Dimenſiogen, ab verzolltem und 
tranſito Lager ſoßrl 1 unterhält 


Nhein⸗Ot⸗Metallwaren A. G. 
Dania. 


b. Tel. 412 


Mehle 
Fullernuug 
Brennholz 


lauft laufend 1730 


Karl Rnether, Danzig 
Brandgaſſe 20. Tel. 5536. 
— — — 


* 


on 


Gemüse, Blumen 


usw. 
ist eingetroffen, 


Haupt - Praisverzelchnis 
1924 Ist erschienen, 


Ernst Raymann 


Danzig-Langfuhr. 
Fernsprecher 1631. 


3. Blatt, 


Hoffnung. 
Von Emannel Geibel. 


Und dräut ber Winter n 
Mit 1 8 ue een do (ehr R 
Und ſtreut er un nee umher, 
Es muß doch Frühling werden. g 
Und drängen die Nebel no t 90 
Sich vor den Blick der 8 b 
Sie wecket doch mit ihrem Licht 
Einmal die Welt zur Wonne. 
Blaſt nur, ihr Stürme, bla t Macht 
Mir fol darob nicht bangen, ie 
Auf leiſen Sohlen über Nacht 
Kommt doch der a gegangen. 
Da wacht die Erde grünend auf, 
Weiß nicht, wie ihr geſchehen, a 
Und lacht in den fonnigen Himmel hinauf 
Und möchte 17 ſt vergehen. 
Sie flicht ſich blühende Kr ins Haar 
Uns ligt die Drünniein legein Ahren 
n rieſeln klar, 
Als wären ri Sreudengäßren. 
Drum fill nd wie es frier ag, 
O Herz, gibt dich aufeieben ae 
Es iſt ein großer Maientag 
Der ganzen . 3 
Und wenn dir oft auch bangt aut, 
ie ji die DOL auf G ee 
Nur unn ott ve 
Es muß doch Früblinn e 


witzer 3 

mie Gehelmniſſe unterhalten hatte. Gegen die Mit⸗ 
ugeklag 
Bernard und Oberreviſor Sliwinski wegen Begünſtigun 
zum Hochverrat, gegen Chefredakteur Michna wegen Ber 
rats militärtſcher Geheimniſſe. 

Die Gerichtsverhandlung am Montag begann um 9 Uhr 


ahreu e ver⸗ 
or 


er nard, 
Se Sliwinski und Chefredakteur Mich na 
werden 1 i 
Wie die „Kattom, Seite.” mitteilt, Hatte ſich Döring über. 
all als deutfher Offizier ausgegeben und auch erzähl 
er in Rumänien als deutſcher S 
Tode verurteilt worden fei. Es = ne — r 5 
eſſen wurde aber feſt⸗ 
Varel daß n beim Beuticien — 5 nur bis zum 
efreiten 
Cu. ondern wegen Unterſchlagung von Geld zu 2 
Jahren (hau verurteilt worden war und auch 
die Strafe dort N hatte. Auch eine ganze Reihe an⸗ 
derer Lügen wurden ; bring nachgewieſen, der, als er in 
Polniſch⸗Oberſchleſien inhaftiert worden war, dadurch einen 
Freiſpruch (J erlangen wollte, daß er plötzlich das Angebot 
machte, er würde . für die polniſche Sache arbeiten. 
Das Urteil gegen Döring fiel ſo milde aus, weil Döring an 
einer unheilbaren Lungenkrankheit leidet. 
In polniſchen Zeitungen, zuerſt im „Goniee Slonskt“, 
waren anläßlich er Verhaftung des Chefredakteurs 
Mich na Nachrichten aufgetaucht, de 


malige Verhaftung 
Iben erhaftet, aber nach zwei Tagen 
freſgelaßzend deshalb erfolgt fein joilte, met hei Micne 
erdulden Material gefunden worden ſei. Dieſe 
be e senden. Bei Tine aneien dee 
8 ate . 

ea bei ihm Überhaupt keine Hausſuchung vorge 
nommen, i 4 


denen e die aber⸗ 
Mi "as der wurde bereit * Juli 1928 


Deutſche Nundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 9. März 1924. 


Lenins Leiche berſchwunden? 


Wie der Kurjer Gzer won“ aus Baraus⸗ 
witſchi meldet, ereignete ſich während des Baues des 
Mauſoleums über dem Grabe Lenins ein ſchrecklicher 
Unglücksfall. Die Grabkammer⸗Pyramide, für deren 
Ban zahlreiche Leute unter Drohung mit Karabinern ber» 
2 und große Flieſen verwandt wurden, welche aus 
den Wänden anderer Bauten herausgeriſſen waren, ſtürgte 
plöplich zuſammen und riß teilweiſe die Erde auf. Wie ſich 
ſpäter herausſtellte, hatte man die Arbeiten im Eiltempo 
ausgeführt, ohne das Terrain, auf dem die Pyramide er⸗ 
richtet werden ſollte, vorher gehörig zu unterſuchen. An 
dieſem Orte aber führte zufällig irgend ein alter, vergeſſener 
ige: Kanal vorbei, der angeblich in die Moskwa 
mündet. 

Die Folgen der Kataſtrophe waren furchtbar. Unter 
der Laſt der aufgetürmten Flieſen barſt die Wölbung 
des Kanals und alles ſtürzte in die Tiefe. Die 
Flieſen riſſenden Sarg mitder Leiche Lenins 
mit ſich, die bis jetzt noch nicht wiedergefunden werden 
konnte. Beider Kataſtrophe kamen viele geute, 
die am Bau gearbeitet haben, u ms Leben. Die Zahl der 
Opfer kann nicht feſtgeſtellt werden, da die Sowfetbehörden 
jegliche Aufklärung in dieſer Angelegenheit kategoriſch ab⸗ 
lehnen und ſtreng darüber wachen, daß die Mitteilung von 
dem Unglücksfa 
Krasnaſa Ploszezad, die Begräbnisſtätte Lenins, ift mit 
einem ſtarken Militärkordon umgeben, der niemand an den 
Ort der Kataſtrophe heranläßt. 

Wir geben dieſe Meldung nur mit dem größten 
Borbehalt wieder, da fie bisher weder in der inkändi⸗ 
ſchen, noch in der außländiſchen Preſſe beſtätigt wurde. 


Die Analphabeten in Polen. 


In der Volksbildungsbewegung in Polen ift, wie der 
l Ill.“ ſchreibt, eine wichtige Tatſache zu verzeichnen. 

e ſeit längerer Zeit beſtehenden Volksbildungsvereine in 
den einzelnen Teilgebieten haben ſich nämlich durch Bil⸗ 
dung einer Verſtändigungs⸗Kommiſſion zuſammengeſchloſſen, 
und das genannte Blatt erwartet, daß von nun an eine er⸗ 
ſprießlichere Arbeit auf dieſem Gebiet geleiſtet werden 
wird. Das ſei ſehr wichtig angeſichts der Tatſache, daß wir 
ge enwärtig in unferem Staate noch ungefähr 50 Prozent, 
5: ungefähr 18 Millionen Analphabeten haben. Nach 


einer miniſteriellen Statiſtik waren im Schulfahr 1921/22 


in 1289 Ortſchaften 1400 Kurſe für Analphabeten einge⸗ 
richtet, die von etwa 28 983 Perfonen beſucht wurden. Zur 
Finanzterung dieſer Kurſe haben die Selbſtverwaltungen 
beigetragen. und zwar haben 88 Kreiſe zu dieſem Zwecke 
55 122 000 Mark aufgewandt. Der Erfolg diefer Aktſon iſt 
war wichtig, er bleibt aber angeſichts der 13 Millionen 
nalphabeten im ganzen Lande minimal. Die Folgerung 
daraus iſt ſehr einfach: zur Bekämpfung des Analphabeten⸗ 
tums muß die ganze Volksgemeinſchaft beitragen, und es 
müſſen für dieſen Zweck materielle Mittel bereitgeſtellt 
en. 


Der Jude als Kaufmann. 


Dem kaufmänniſchen Fachblatt „Kupiec“ entnehmen 
wir folgenden, in manchem Betracht intereſſanten Artikel: 

Der Jude, dieſes Objekt des allgemeinen Haſſes, dieſes 
beltebte Erörterungsthema der Tagespreſſe, ift für uns der 
Mitbürger mit einem anderen Bekenntnis als wir. Und für 
den Kaufmann? Für den Kaufmann iſt er zweifellos eine 
ſehr merkwürdige und wertvolle Figur, wert, daß man ſie 
ch näher anſieht. + 

Das Gros der Juden ift unwiſſend und ungebildet. ſteht 
auf niedrigerer Stufe betreffs der kulturellen Bedürfniſſe und 
iſt bar jeder perſönlichen Würde bei der Erledigung von Ge⸗ 
chäften. Er läßt ſich unwürdig behandeln, wenn er nur 
rgend ein Geſchäft machen und einen geldlichen Nutzen 
erlangen kann. Zur einen Tür hinausgeworfen, kommt er 
zur anderen wieder herein. a 

Der zweite Typus, ein Typus, der ſich über das er⸗ 
wühnte Gros hinaus erhoben hat, iſt ein durch das Leben 
erzogener Typus mit höheren Aſpirationen. denkt an 
ſich ſelbſt und in jedem Falle an feine Familie, die er auf 
Mittel⸗ und höheren Schulen und praktiſch für den Beruf 
ausbilden läßt oder nach dem Auslande ſchickt. Dieſer 
zweite Tup hält auf die eigene Würde. Das Wort ſchätzt 
er höher als Geld. Abmachungen hält er und verlangt auch, 
daß ſie von anderen gehalten werden. Seit Jahrhunderten 
in der Atmoſphäre des Handels erzogen, kennt er dieſen von 
Grund auf. Daraus erklärt ſich die ungewöhnliche Gabe, 
die die Juden im allgemeinen beſitzen, die Gabe nämlich, den 


Charakter bei denen zu erkennen, mit denen ſie in kauf⸗ 


männiſche Beziehungen treten wollen, und die Gabe, die 
Konfunktur zu ahnen. Bei den Juden ſetzt oft die manch⸗ 
mal erhebliche Doſis von Vertrauen in Erſtannen, die ſie zu 


nicht über Moskau hinauskommt. Die 


a N die britiſch gelenkte 
ei 


anderen haben. Ohne lange zu zögern, kteditieren fie große 
Werte, ute ohne Unterſchrift und ohne irgend eine Ga⸗ 
rantie, lediglich auf das Wort hin. Faſt niemals täuſcht fie 
ihr Urteil über den Wert anderer. Gerade dadurch ge⸗ 
winnen fie die Menſchen und machen fie zu ihren BET: 

Die Handelslage verſtehen fie vollkommen; im Nu 
durchſchauen fie Veränderungen in der Konjunktur und richten 
ſich ſofort darauf ein — dank den ungewöhnlichen Informa⸗ 
tionen, die fie aus aller Welt erhalten. Bekannt tft es ja, 
daß die füdiſchen Familien zahlreich find. Die Mitglieder 
eines und desſelben Neſtes verbreiten ſich in der ganzen 
Welt, und es gibt für den Juden ſicher keine europälfehe 
Hauptſtadt, von Amerika ganz abgeſehen, wo nicht ir 5 
ein näherer oder entfernterer Verwandter von ihm wohnte. 
Die Raſſenſolidarität und die Gemeinſamkeit der . 
verbindet fie untereinander. Durch Briefverkehr und Reifen 
unterhalten ſie dauernd unter ſich den Kontakt und infor⸗ 
mieren ſich gegenſeitig über die Ereigniſſe. N 

Dadurch, daß ſie dem Herkommen gemäß ſich dem Handel 
widmen, haben fie ſich Routine und Vollkommenheit auf dem 
kaufmänniſchen Gebiete angeeignet. { : 

Vom Zeitpunkt des Entſtehens des freien Polens an er- 
hoben und erheben ſich noch Stimmen, die einen we 
polniſchen Handel wünſchen. Und mit Recht. Denn für 
jeden unabhängigen Staat iſt der Beſitz eines eigenen natto⸗ 
nalen Handels ein großer Stolz. Dieſes Recht kann unk, 
d. h. Polen, niemand ſtreitig machen. Aber können wir es 
uns ohne Verletzung der nationalen Würde nehmen dur 
Verbreitung antlſemitiſcher Argumente oder durch Kultivie⸗ 
rung des Haſſes? Ich bin der Anſicht, daß eine ſolche Politit 
ihr Ziel verfehlen wird. 

Wenn mit der jüdiſchen kaufmänniſchen Welt der W 
liche, in dieſem Falle der polniſche, Kaufmann konkurrieren 
will, dann beachte er die Beiſpiele der jüdiſchen Arbeit und 
folge ihnen, jo weit fie der Nachfolge wert find, ohne daß 
man die eigene Ehre und das eigene Gewiſſen verletzt. 1955 
nach ihrem Beiſpiel auch bei uns unſere fähige und inte 
gente Jugend ſich dem Kaufmannsſtande widmen, und mag 
fie daraus einen wertvollen ſozialen Faktor machen. Sol 
Streben muß die Regierung, müſſen die Behörden und die 
Allgemeinheit unterſtützen, indem ſie die heutige ganz un⸗ 
richtige und die Kaufmannſchaft ſchädigende Anſicht ändern, 
mit der falſchen Anſchauung brechen, die den Kaufmann mit 
dem heutigen degenerierten Typus desjenigen Kaufmann 
identifiziert, der ſich als Schädling und Schieber darſtellt. 


delpolitik — Weltpolitil. 


Einmarſch der amerikaniſchen Standardgruppe in Galizien? 
(Eigener Bericht.) 


Bekanntlich wird die galiziſche Olinduſtrie beinahe zu 
drei Vierteln vom franzöſiſchen Unternehmertum be⸗ 
herrſcht, d. h. nach Maßgabe der Verhältniſſe des Jahres 
1922. Die führenden franzöſiſchen Konzerne in unſerem 
Petroleumgebiet find die Franco⸗Polongiſe, Dabrowa, 
Silva⸗Plana, Premier⸗Gruppe und Limanowa. Der 

remier⸗Konzern unterſtand von vornherein engliſchen 

nflußmöglichkeiten, und die Limanowa ſtreift ſchon die 
Grenze einer Bedeutung zweiten Ranges. Während aber 
in den vergangenen Jahren die Frauco⸗Polonaiſe und die 
Dabrowa die ſtärkſte induſtriepolitiſche Initiative zeigten, 
hat die Silva⸗Plana bisher über die größte Produktions⸗ 
macht verfügt. 8 ws 

Wie über Wien berichtet wird, ſoll nun die mä Wa. e 
Erdölgruppe der Welt, nämlich der Konzern der 
Standard Dil Co. of New Jerſey, die ſich bereits durch 
die Erwerbung und den Ausbau großer Tankanlagen in 
Trieſt niebergelaſſen und durch Kaufvertrag mit einer dor⸗ 
tigen Privatfirma kleinere galiziſche Erdölterrains in ihren 


Beſitz gebracht hat, zielbewußt darauf ausgehen, durch Ver⸗ 


mittlung des Wiener Inflationsmagnaten Boſel die 
Aktienmehrheit der Silvg⸗Plana unter ihren Einfluß zu 
beugen. Sollte diefe Nachricht zutreffen, fo würde dies nicht 
nur beſtätigen, daß Boſel neuerdings amerikaniſche Stan⸗ 
dardintereſſen in Mitteleuropa vertritt, ſondern auch eine 
ganz erhebliche Erweiterung dieſer Intereſſen in Galizien 
bedeuten. Da es Boſel im Sommer des vergangenen Jahres 
1 7 war, die Dabrowa an die ihm naheſtehende Wiener 
Intonbank zu binden, ſo wäre es alſo die amerikaniſche Abſicht, 
zwei der großen franzöſiſch⸗galiziſchen Konzerne dem mittel⸗ 
baren Einfluſſe der Standardgruppe zu unterwerfen. 
Zieht man alsdann in Betracht, in welchem weit 
hellgruppe in der jüngeren 
ihre Poſition in Galfzien, die bis dahin nur von der 
emberger Naphtha⸗A.⸗G. vertreten war, durch die Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft der letzteren mit Gebrüder Goldmann, der 


größten galiziſchen Privatfirma, und durch die Abzwei 


und Entwicklung einer mit der Lemberger Naphtha⸗A.⸗G. 
verbundenen Sondergruppe der Wiener Erdölinduſtriebank 
(Wiener Kxeditanſtalt für Handel und Gewerbe), der ſogar 
die Fanto ſich anſchloß, auszudehnen verſtand, ſo wird o fen- 
chtlich, daß die Niete der er en sc 8 


Is 
errſchaft in Galizien vorüber zu 
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Der Geiger. 


Eine Paganini⸗Novelle. 
Von Hans Nüchtern, Wien. 

Eine Stunde ſang die geſpenſtige Geige. Im Saale 
lag die Schwüle und angeſpannte Erwartung vieler Menſchen. 
Die Geige ſang. Das war kein Singen, war ein anger 
Wirbeln und Reißen, ein Jubeln und ein Allesmitſichfort⸗ 
nehmen, war ein Spiel wie ein fortwährendes Rühren an 
einer offenen Wunde. 

Ein verborgener, 1 Schatten, ſtand der er 
auf dem Podium. Die Hand, die den Bogen hielt, huſchte 
über die Saiten, da ein Griff, dort ein Riß, hier ein Akkord — 
und das ganze ein Spiel. Ein Spiel und ein Spuk, vor dem 
die Menſchen hingeriſſen und regungslos ſaßen; nur manchmal, 
in den Pauſen, Inatterte der toſende, rauſchende Beifall auf. 
Aus dem gelben, faltigen I über ſchwarzem Frack 
ſtachen die ſonſt regungslos auf die Geige gerichteten Augen 
ins Publikum. Der Blick eines Tierbändigers und eine 
dankende Verbeugung, die eine Fratze war. Dann jeßte 
der Bogen über die Saiten und riß alles in den Kreis der 
wirbelnden, geſpenſtigen, faſt geiſterhaften Töne. Es war 
eine Kunſt, die jenſeits jeder Kunſt ſtand. 

Niccolo Paganini ſpielte ſeit einer Stunde. Kein Platz, 
um den man Irrſinnsſummen bot, blieb leer. Von der Bühne 
5 die lange Hagerkeit des Geigers den Saal, und 
unter ſeiner Hand ſtieg Ton um Ton, das rückſichtsloſe, keine 

chranke kennende Spiel. 

Niccolo Paganini ſpielte. 

In der bisher freien Prunkloge des Statthalters rüdte 
ein Seſſel. — Nicht oft, daß des allmächtigen Grafen Exzellenz 
Zeit für Muſik und Spiel hatte; wenn er ſie ji) nahm, lam er 
unerivartet, unangefagt fill und ging fo. Blicke ka hinauf 
und ſuchten einen Augenblick nicht den Geiger. Sie galten 
allerdings weniger dem Gefürchteten und nicht ſehr Geliebten 
als der jungen Frau an ſeiner Seite. Es gab viel Wundern 
wegen dieſer e. } 

Niccolo Paganini fpielte. 

Die junge Frau ſaß vorgeneigt und neugierig an der 
Brüſtung. inter ihr quittierte mit kurzem Lächeln der 
Statthalter die Grüße, die ihm und dem Paare galten. Es 
war ein verſchloſſenes feſtes Geſicht, das alles erreichte, 
was es wollte, und von dem niemand wußte, was der Weg 
des 1 5 geweſen, der ihn hoch AN 

Aus dem Parkett ſtieg Bense ben des Beifalls. 
Eine neue Melodie ſetzte ein. Sie ſollte zart, weich und ſehn⸗ 
Eh jein und war ein herriſches Zerren, das an letzten 
Schleiern zip. Als Spiel ſchien es meifterhaft. Der Graf 
preßte flüch ig die Lippen. Einen Augenblick hafteten die 
kühlen wägenden Augen mit Intereſſe auf der alt des 
Bea, die in grotesker Hingeriſſenheit ſich über die Geige 
72 als umklammere Paganini den ſchlanken Hals der 
Violine mit einem brünſtigen vergewaltigenden Griff, 
unter deſſen Taſten die letzte Seele hingeopfert ward. 


Wieder raſte der Jubel. — Das Podium war leer. 


brüſtung 
Geſtalt d 


Der Blick hing 


lick. J 


Ponsche 1 3 e eines 3 1 5 ſich glüͤck⸗ 
end zu der jungen Frau. Ein feingeſchnittener er warn 
Kopf. Dann ſuchte er flüchtig das Ohr des anderen. n 

Der Menſch ſpielt wie ein Gott und geigt wie ein el. „Weil e 
Teufel.“ Der Statthalter wandte das Geſicht, über dem | a en au 0 
der Ausdruck ſeltſamer > lag. „Weil ich d 
* ſpielt ein Ave Maria, und man denkt, er lobt den 5 der Graf 

5 em anderen 
Der Kirchenfürſt reichte, das ſcharfe Wort abſichtlich 
überhörend, zum Abſchied die Hand. Hinter dem Rau chen „Was beliebt, 
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zur Frükjahrssaison 
Rlee-, Gras-, Runkel 
Mohrrübensamen 


Chilisalpeter, schwefels.Ammonlak,Kalksfickstoff 
Superphosphat, Thomasmehl u. Kallsalze. 


 Poznanski Bank Ziemian Sp. Ak. 


Landwirtschaftliche Handelsabteilung 
Filiale Bydgoszcz 15 
Telefon 310 u. 1329. ‚ulica Gdariska 165. 


* 


— 


Lederhandlung u. Schäftefabrik 


Moritz Begach, Bydgoszcz 


nebſt 


Koscielna Kirchenstraße) 12. Telephon 1807. 
Sohlleder in Hälften Lackleder 
Sohlleder in Croupons schwarze eher. Boxcalt 
Bäuche ” r evreaux 

Schafleder zu Futterzweoken, 

Hälse In verschiedenen Farben 
Brandsohlleder Roß-Chevreaux 
Fahlleder Roß-Box emo 


und alle Arten Schuhmacherartikel haben wir am Lager. 
Was” Ständigen Abnehmern geben wir Kredit. 


Holz⸗ Verkauf . 


hereicaftl. Joi Shpnietoo (Bomm) 


Paul 


Am Sonnabend, den 15. d. M., vormittags Zur 
dier 5 ab, 3 75 aue Wen d 5 Anmtertigung von e 
erſelbſt, zum Ausgebot aus den utz⸗ 
bezirken Dorotowo und Lubeza: 2439 - 
506 Sta. een Fichten Bauen i im, /rauer 
Kief.⸗ u. en⸗Bauholz = m, M. 
136 Stück Kiefern» u, Fichten⸗Nutzſtangen, 
ca. 120 Haufen Stangenreiſig, ca. 30 rm Anzeig en 


empliehlt sich 


A. Dittmann, 
G. . B. . 


Eſpen⸗Kloben, ca. 6 rm Erlen-Rollen und 
ca. 10 Stück Erlen⸗Langholz = 4 fm. 
Barzahlung im Termin Bedingung. 
ppniewo (Pomm.), den 5. März 1924. 
Der Forſtv 


der Soutane ſchloß die Logenture. Der Graf beugte ſich 
zu ſeiner Frau x 


Niccolo Paganini war wieder erſchienen. Ein en 
begrüßte ihn, gegen den das frühere ein ſchüchterner Beifall 
war. Wieder dankte das ſtarre ruckartige Verbeugen, wie 
von einer Marionette. 

Der Ton ſetzte ein, dann fegte es los. Ein geſpenſtiſches 
Trillern ſang unter dem Bogen; zuckte aufflammend und 
erloſch wie ein Irrlicht im Sumpf. Höhnſſch und fratzenhaft 
erfüllte es das Spiel. 
eine Loge, gewann Leben. Heißer, nebelhaft glomm der Ton. 
Ein Geſpinſt von Tönen rankte ſich plötzlich um die Logen⸗ 

überwucherte alles, umſpann, umklammerte die 

er Frau; der Geiger ſuchte im Spiel ihr Geſicht. 
Dazwiſchen gellte und höhnte der Triller. Atemloſe 
folgte im Saal dem Kunſtſtück. 

Die junge Frau ließ ihr Tuch 1 Der Graf lehnte 
ſich vor, es aufzuheben. Ihr Geſi 
leichenweiß. Er fing den letzten Blick des Geigers, ſah 
ſeine Frau, ſah ihre Verwirrung. 

„Was haſt du?“ 


Sie ſtrich mit dem Taſchentuch über die ſchmerzende 
Schläfe. „Ich weiß nicht. Der Geiger ſpielt jo eigentümſich.“ 
Der Statthalter rückte den Seſſel. 

„Es macht die Hitze im Saal, ſie beklemmt.“ 

Sie ſah zu ihm auf. 

„Mir war wirklich nicht wohl, es iſt ſchon wieder vorbei.“ 


inzwiſchen etwas abgeglitten, was 

Der Triller flammte noch einmal irrlichternd, zuckend 
auf, erloſch in einer e ſterbenden 

Der Geiger beugte 

Der Statthalter legte die eine Hand auf die weiße, 

alb verhüllte Schulter vor ihm. 
habe zu tun.“ Bunidenb 

Ein Diener trug die Karte ins Künſtlerzimmer. Der 
Geiger kam eilig entgegen. 
Ehre? Ich hätte kaum zu hoffen gewagt.“ Wiederum ruhte 
der Blick der Männer flüchtig ineinander. 

Der Graf hob den Seſſel zur Seite, den ihm der Künſtler 
bot; blieb daneben ſtehen, die Hand auf die Lehne geſtützt. 
„Ich ſtehe lieber! Ich wollte nur perſönlich meine Bewunde⸗ 
rung ausdrücken.“ 

Paganini verbeugte ſich; wieder war dieſes leicht höhniſche 
Schlottern in der hageren Geſtalt wie auf dem Podium. 
Im Geſicht des Grafen rührte ſich nichts, nur ſein Auge 
ſuchte den andern. 

Wann werden Sie reiſen, Maeſtro?“ 

Der Geiger bewegte unſchlüſſig verbindlich die 
in denen er ſpielend den Bogen hielt. „Ich weiß noch nicht — 
es gefällt mir hier ſehr gut.“ a 

Der Graf nickte. 
deshalb, weil ich höre, daß Sie ſofort nach dem Konzert 
reiſen werden.“ a 
Das Lächeln Paganinis erloſch. 


Der eich e ß ſich auf den etwas emporgeſtützten 
weiß.“ 


S888 8 888255 
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Kolonial- und 


ſuche per 1. April cr. einen 
tüchtigen Pächter. 


Nur Fachleute, die über des Ka⸗ 
pita 3 wollen ſich meiden. 


Ferner habe im ſelben Saufe einen gr. 


Laden nebſt Wohnung 


va für Manufaktur⸗ waren 
end a u. Schuh 
Außerdem verkaufe mein 


Bäckereigrundſtück. 


n dieſem befinden 
ohnu 


11 uU. 

mer neh e. in Laden 
Wohnung und Bäckerei per 1. April 
beziehbar. 2433 


Zblewo . Pommerellen 


JAillige Gleftro-Motore 5 e 
. Grudaigd;, 


x Gleich ⸗ und Drehſtrom 
ede Spannung u. Tourenzahl 
ſofort lieferbar. 23 


Adolf Kuniſch, Graudenz 


verſtehe nicht, Exzellenz. Was bedeutet das?“ 
Jas bedeutet, daß ſich vor der Tür ein Agent befindet, 


Gefällt es Dir?“ Sie nicte wortlos. a der Sie heute Nacht bis zur Grenze bringen wird.“ 
Der Statthalter richtete ſich auf. 5 s beit, ,,, nER Deren?” 
„Das heißt, daß Sie ſehr gut ſpielen, mir aber — zu 


gut. Mehr brauche ich wohl nicht zu ſagen.“ 

Der Zorn des andern bäumte ſich auf und vertrat ihm 

Er hob die Geige. den Weg. 5 
ch habe noch auf mein Honorar zu warten.“ 

„Dafür wird man ſorgen. 

„Und wenn ich mich weigere?“ 

Wird man Sie zwingen.“ 

Paganini ſtand in unheimlicher Erregtheit neben der 
falten Ruhe des andern; die Hand durchwirrte die Luft. 
„Und wenn ich mich trotzdem weigere, Exzellenz! Daß ich 
auf das Podium trete, können Sie nicht verbieten; und wenn 
ich dann da draußen ſage, daß ich fort muß und warum, 
weil es dem Herrn Grafen ſo beliebt und weil er eine junge 

In dem Geſicht des Grafen, in dem kein Alter zu leſen 
war, arbeitete eine Bewegung, die er unterdrückte. Paganini 
reckte ſich noch höher, in den Augen kochte der Triumph. 
„Und wenn ich es ſage, Exzellenz?“ 

Der Statthalter geht an die Bruſt, Ay; die Brieftaſche. 

Der Geiger trat ſpöttiſch etwas zurück. „Ich bin nicht 
zu beſtechen, Exzellenz. Was dann?“ 

Der Graf zog langſam etwas aus dem Portefeuille ⸗ 
„Dann — habe ich hier einen Steckbrief gegen einen gewiſſen 
Lorenzo Pagani, einmal flüchtig. von der Galeere, zu der 
er wegen Mord verurteilt.“ 

Der Geiger wich zurück, blaß bis an die Lippen. Die 
8 taſteten zitternd hinter ſich, ſuchten einen Halt. Das 
fi Ahr 195 grau. In geſpenſtiſcher Gebrochenheit krümmte 

e Figur. 

„Santiſſima Madre!! Wer — hat — Ihnen geſagt?“ 

Ihr Spiel, Maeſtröo! „Zuſammenhänge erkennen“ lehrt 
mich mein Leben. So ſpielt nur, wer viel hinter ſich hat. 

ch verſtehe mich auf Dämone in der Bruſt.“ Ein Straffen 
eiſchte Beſcheid. „Sie reiſen?“ . 

Die Antwort würgte ein heiſeres Ja. 

„Wann?“ 2 

„Nach dem Konzert.“ ; - 

Der Graf grüßte leicht. Tiefe Verbeugung öffnete vor 
dem Statthalter die Tür. Verzerrung ehnmlchliger Wut 
ballte hinter dem Fortſchreitenden die Fäuſte. i 

Vom Saal drang gigantiſch anſchwellend das Beifalls⸗ 
toſen der Wartenden. ö 

Der Statthalter neigte „ . die Hand ſeiner Frau. 
bat laß N55 Me N area dauerte nicht lange — du 
aſt mir doch gefehlt.“ 

Ein leiſes Schmelzen von Wärme trat in das ſtarre 
Geſicht. „Iſt dir jetzt wohl?“ 
ie ſah zu ihm empor. „Du biſt ſehr gut!“ ; 

Ein Atemzug ſpannte die Bruſt des Stehenden. „Es 
ſcheint vielleicht nur ſo; man bangt um alles, wenn man 
nicht verlieren will.“ 

Sie ſtrich über feine Hand. Eigentlich bin ich müde: 
wollen wir nicht gehen?“ 

Der Statthalter bot den Arm. — 

Das Klatſchen rings wurde jäh Orkan. Der Geiger 
betrat das Podium. ſchien noch grauer und blutloſer 
als früher. Die Augen ſahen über das Publikum hinweg. 
Ein Blick irrte an der leeren Loge vorbei. Dann er m 
einem einzigen rettenden Griff die Geige ans Kinn und 
ſetzte den Bogen an. . 

Niccolo Paganini ſpielte. 


Das Auge des Geigers fiel auf die 


Spannung 


t, eben glühendrot, war 
auf 


froh und ruhig an ſeinem Geſicht. Als ſei 
üchtig dageweſen war. 


Kadenz. 
en Kopf gegen die Loge. 


Entſchuldige einen Augen⸗ 
verließ er die Loge. 


Exzellenz geben mir ſelbſt die 


ände, 
„Das kann ich mir denken; ich frage 


„Ich denke nicht daran, 


azu den Auftra eben habe.“ 
725 Der Geiger hand in hagerer Höhe neben 
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ob bob v. Mies 
pow. Tuchola. 


höchſtzahlend gebr. 


öbel zu drei 


2 Zimmer, 
e per ſofort 1 Spiegel, 1 Sofa, 


30 2 
Nühmaſchine vieles 

fler f In mehr. Angeb. erb. unt. 
&. 5819 a. dc. d. 
welche Bo verſteht Eichen. Fredenz 5780 
und 5 7 u mel⸗ verkauft Torunska 161. 
ten hä mußte 2 neue lief. B en, mit Platinſtiften, 


Seeiche bie polntiche| dk pol. ee Gold u. Silber, 


be 
Sebald 15 Hife 8 ee (ene 13 
monatlich. 
Frau M. Lorenz. 
Miawa, 
Bank Handlowy. 


Zeugni 
tsan 
vo 
ee p. Drau 
pow. Swies 2 5 


Re Acne 1924 wird 
ei ger, 1 
evangeliſcher 8 


2. Beamter 


Müller, 
—— a 160. 


Särineriehtling 


bei freier Station gel. 
evtl. 2jähr. Lehrzeit. 
Ernit Adam, 575 
„ | Gärtnerei u. Baumſch., 
Söretery⸗Budgoszes. 
Eingeübte 


Runen 
11 2. 


© für m. Sonn, 
10 J. Fi höh. Schulb., 
poln, Spradt, welcher 
bei mir 1 J. gel. 
im Geſchä und in 
ſchriftl. Arbeiten ſehr 
1 iſt, Stellung 
ST Rolonialın“ 
Delitat.⸗Geſch., 
00 Kross und detail zur 
weiteren Ausbildung geſu Jeugniſſe u. Sauswartſte 
in ent. deutſch. Hauſe Geha Lesenden ſind er Ordenil, 29 ab» 
bei freier Station und DEN an ben. Ger. Wohng. 
ze. ur unter Kuhrt, Morsk Dre erten unt. H. 5753 82. met von 121 
Lad. Git. d. St. Ib. SwieciefBommerell) an d. Geſchäftsſt. b. 3.480. Zeöjey 


c 985 
ry Rynek 21. Tel. 85 


8 


1 7 


. soon eliſch. 
Eier vo 
„Diele “nn f ni 
elmn 
Lane e 
u. Lichte, ſow. verſte 


Lehnſtußt zu perl. 77 Paul Bowski, 
Dworcowa 38. part. Dentiſt, eg . 10. 


Kaufe ein Haus 


mit freiem Laden, an einer der er K 


ody. 
— Bielawki Bartoszo Glowac kiero 12 1 Zrieur, 


Wir n ſofort 


1000 000 Stück 


gutgebrannte, 


a Leim ⸗Zegeltene 
8 300 000 
Kull-Sand 


mit Angabe äußerſter Preiſe, franko 
Waggon oder Kahn (gegen Baar⸗ 


unter O. 5718 an die Geſchäftsſtelle MM 
der 3 2 


File jedes Quantum 


zahle ha Preiſe. 
W. Pakentreger, Bürfteniabrif, 


meine Häuſer 9122 1 


kauft 


alle Sorten, 


auch Marder, Fuchs, gti, ? 
Haſen und Ranin 


Fellhandlung 
P. Voigt⸗Bydgoszcz, 


tverſchlũ 
Handel l Ir. Ape. 


Silber 


dawn. Fa. 2188 


— Uhren engros 


Zähne e 


gebt. Lolomobile 
24 P. S. norm., 10 Atm., 
erbaut 1901, 

Le Rehtmaleine, 


efermellen: 


Fabriigebaäude 


oder für die Einrichtung einer Fabrik geeignete 
Preis nach Vereinbarung. Offerten 
unter J. 2328 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. gi 


Eine komplette 


Eiſenkonſtruktion @ 


von einer 30 m langen Baracke 
zu verlaufen. 
Anfragen und 


Gutsbeſ. Schulz⸗ 


Ser 


volve 

30 2. 140 0 en 
fand Ay ſehr gut. Zus 
verkauft ab 

enge 1 5 oszes 
Fan Bydg. Fahr. 

oku& do mebli 

Bodgz A170 10 6 
elefon 165. 7. 


1 


3 Schneider, 
° oe: Sw. Tröicn 18. 

Zu verkaufen 
Ge⸗ faſt neue kombinierte 
wenn f. Fuß⸗ u. 
8 e ca. 720 
ollen ch, 
500 mm Zy⸗ 
linder ch, ca. 2000 mm 


Angebote an 
„Witrogosze 


yranst. 


Wir laufen 
1 Boltontiegeldrudpreil 
1 Kartonagenmaſchine 


für Stanz» u. Biegeformen und Schnitt. 
naue Angaben, ob Kraft⸗ oder Handbetrieb 


Preiſe erbeten. 
Persil“ Sp. zo 


} Jung 

Erhaufor, ca. 330 mm 
Mündung, 
1 zum — 


Ingenfeur- Bürs 
Wilo. eaule Bude. „ 


erſtklaſſige 


Vendelſd e = — 5704 
: E eat, u ul. Ulansta 34. 
1 
Ba eſchſtrom⸗ 

8 220 Bol 


5 177 
1 Sleiäfttem-Hiptor 


Mauersteine Polt 


3 ı öpreibiaarime 
Offerten WS) _„Titar 


ie Mo? jagt 1d. Gſchſt. d. 2. 
Achtung Muller! 


Liefertermins erb. 8% 
; E Verkaufe 


Mengen. 


Trieur 
„mit Treſpenſieb 


1. 75 X 045, ſehr gut 
erhalt. Preis: Gegen⸗ 
wert für 250 821 N. 
Anfragen u. 
an die Geſchäftsſte e 
dieſer Zeitung. 
Wege gs gere e c 
Beſchl. f. Ladentiſch z. vk. 
Reeck, Danzigerſtr. 38, I. 


5076 


Ein gebr. 


Balenituhl 


3004600, fo gut wie neu, 
neueſt. Ronftruftion, m. 

2 gutomat. Speiſewalz., 
8 3. ſofort. Verkauf. 


Ein Paar 


Schrolſtenne 


ranzoſen oder Sand⸗ 
eine, in Größen von 
1.10—1.25 m, kauft ſof. 
W. e 
Miyn parowy it at, 
Nowawies Wielka. 
Telefon 14. 2505 
Alein. tupf. Vakuum⸗ 
vüͤska 10. Tel. 1549. Kochappardt i. Dampf 


heizung, m. Rührwerk 
0906990000909 u Bablurt um 


v. Marmelade, 
Sorten Flaſchen . ud Pa 
den abgeholt, Paz Seil, z ene 


5762 
2 
mm lang, vert 
Snanieur-Büro 
Krauſe, Bnd ie 
__Difoliüsfih 9. 2508 


gare 


goszca, Koscielna — 


te. Selle: 


er 3 Hof. 
Silb 2 
Gold Selllanten. 


tauft 2. . 
Bahnhofſtr. 20. 


Kurtofeln: 
wenn. Nellateſſen 


ars 1. grant we 5 


8 Johnen D ge. or € 1 hr a PL. 
ges east BIOUENDNE 


Reeke, D 4. 
Gut erhaltener 5852 


Haargeſch 
‚Halbverded KR 


mit. halb. 3 verk. Näh. f hk 
Ages Sw. Tröicn 5. 


el] ahn 


gut erhalten, 
W Bert " 
Kon zu verlaufen. 


eg: 82. zes 


Albre 
Arbeitswagen en 10. 


noch fait neu, mit n 
10 Kantholz 
die 


Zentr. Tra Rei 
in Wloki, p. ra a n zu 


ſteht sun De Be 
Bien u. Riegel 
Kinderwagen . 5. 


241 
täglich n. Ware, empf. G. Habermann, 
bar n 55 


Möbelfabrik, 
Privatwohnung e 


fig Nundholz Eier 


— 32-35 285 Durch⸗ 
zu . 


eſſer kauft jed. Poſten. 
Saste, er „mit Preisang. 
b. Kotomierz. 2 8 3. 5817 an d. Gil. d. 3. 
Srehrole 


Fronraffe s. verkauf 
Be! 
adwigiä, i. Laden. 570 


Gr. Kriſtalllrons, Elektr. zauft f. eigenen Bedarf 


E 


releſon 282. 


Bruno 


Telefon 1276. ul. 


Wir empfehlen: 


Kultivatoren, 
Großes Lager in: 


5 Beuftüreschntaßehlien Jähne Orig., Walbet etc. 
FGradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb | 
Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen AI& 

4 Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 
system Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer # 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen, 
Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. 


Reparaturwerkst. f. Dampfdreschsätze 
u. andere landw. Maschinen. 8 


Tüchtige Monteure. 
Ersatzteile aller Art 


Bebrüder Ramme, ydnoszez f | 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


111 Sanshaltungs- Schule 5 


Drülmaschnen, ||" dete P: Jüdin MM 
Ventzki-Pflige, z | N 
Eggen und er un fehler Küche genüge, 
ve der Handhacke bis zum en 


Ein achen, Schneidern, abe anden, 
Sticken, Mäicpebehandlung, Glanz» 
plätten, Hausarbe 
l r einſchließlich 
Schulgeld tr. Roggen. Anmeldungen 
unter ee ung eines Freikuverts ind ® 
Jan die Leiterin räulein Erna Letzri "0 
zu richten. 


sowie 9 Mi 


sämtliche Ersatzteile dazu 


a Betche B P, Akt.-Ges, 


Kar 


Liefern ab Lager 
zu günstigen Preisen 
zul Frühjahrs- 
bestellung 
8 Drillmaschinen „Saxonia“, 8 


Ackerschleifen, Pfläge, Eagen, um 
:8 Düngersireuer, sowie alle an a: 
2 Maschinen und Geräte. 5 


| Mitt & Svendsen, | 


: G. m. b. 1805 
H Danzig Patent -Tiegenhof, 1: 


DBS .. 
ann AEB BAHN A NAA u ——— 
1 

mM 

4 


— BRONISLAW GOLDE, öde 


Skladowa 33, (eigenes Haus). 10 Eigenes Bahngeleise 5 
empfiehlt: 


Dachpappen n böte Meng» und Qualität 
:Gasteer und Klebemasse. 


Sofortige Lieferung, 
eee eee eee eee eee e eee eee eee 


am Lager. 


eee | 


2 4 ITE 


1 Otio\ Wiese a | 


re, 


Kali⸗Düngeſalze 
Kallſtickſtoff 
Schweſelfanres Ammoniak 

Guperphosphat 
Thomasmehl 

Steinkohlen I 
Hüttenkofs = 


Kauſe gegen Kaſſe 


Getreide und Kartoffeln 


Aut Pan Male 


5 SEHE 2 


Bydposzez| 


Kortlı, 


Kordecklego 4. Telefon 1276, 
Mahlscheiben 
Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria. 
=— Drilischarspitzen — i 

Sack, Siedersleben, Zimmermann. ’ 


| Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen. & 


Bi Sämtl. Reserveteile der Firma Felix Beh ne Kl 2 
1927 


= 8 

920 |” "yeyosoäneg ." 

» 125 N 10 En 
Erfagteile |) UIUZ A9UPIOoM 2 

N 15 "uajlom nz uazınjsiojun Isbund Blamzsygussag zu 

® nu uanau uauzw e CL — .'sne USNoadıeneN =" 

Alfa⸗ u. anderen Separatoren ⸗„ bun ueınyeseday ayomwgs zug — bee Im 
E. 2 

aut e eee; 

su u * 

5 75 au2 uuz u [en 

Gruſe⸗, Veraklit⸗, 2. ugwy9soßneg wauru 7 age „" 
Krupp- u. anderen Syſtemen 25 25 
... u 2 4 "u un 


Mähmaſchinen⸗ 
Erſatzteile 


WL 
Danziger gerdguchgeſellſchaft . 


am Mittwoch, pe 26. März und 

Donnerstag, den 27. März 1924 
vormittags 9 Ahr 

Superhboshhal in Danzig⸗Langfuhr, Huſaren⸗Kaſerne 1. 


Auftrieb: 

Ca. 90 ſprungfähige Bullen 

„ 75 hochtragende Kühe 

„ 150 hochtragende Färſen 
— Sowie „ 75 Eber und Sauen 
—ç—A — Be 
N vo er Danziger 
gie enbüde „zum, edelten Landſchwein raſſe, v 
und 


el, Nn 473 Schweinezuchtge ee 
Die Ausfuhr nach Role unbeſchränkt. Zoll⸗, Gr 
Berge iu n Babigmwierioteiten 8 ‚ia 101 Se 1 a nur Eee 


endet eee die die ef eta Danzig. —— 21. 


Santhafer (Siegen) wet 170K 


a ar oe garantiert rein, tauſcht gegen geſundes Kaczmarek | ER „Megiel“ 
co. Kühn, er Juttergetreide Lager: 6405 2 ann. ue tern 


— — . —̃ | 53 mit 30 / Auſſchlag. 
Zur Abladung im März | f. ed, dans 
Früh in ug 


eigtloffen en Speise- eh, 


Oberschl. u. Dabr. 


“ Kaiserkrone, Industrie, Frühe K 0 1 1 en Fabrik⸗ 
RN Ella, Al d 
14. . BIN Blaue Nieden 1 42 Lager (auch Ih a een Mensen fr Mae Karto ffeln 


gegen ſofortige Caſſe und erbitten Offerten hat zu günstigen Preisen a * tauft jedes Quantum 
n gegen Kaſſe 
Wröblewski i Ska., P. Nosinski i Ska C. J. Targowski & Ska. 
A Telefon 1 Telefon 170 
F A R 


Bydgoszez, Sniadeckich 52 
delten Tien. 72 5 Teer, ar; Wose“ Lagerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787. el efon 1 1273. mu 


© 
Schlagleiſten 

® 
Getriebe zu Dreſchmaſchinen 
und Göpeln 


von Jaehne uſw. 15 


kaufen Sie am günſtigſten bei 


Bracia Ramme 


Bydgoszez, Sw. Tröjcy 14 b. 
Wiederverkäufer Rabatt. 


Komplette autog, 


Schwei- u. Schneid -Anlagen 


— 9 alle; einzelnen Eestand- 
e, — 
e 


Din zu Original- 


97 sans FFF a1 
— ge der Diuga Nr. wert 


Dinga 5. Telefon 1673. 
befinden sich jetzt die Bureaus der 


Als Verlobte empfehlen ſich 


Hedwig Jelzmaun 
Dr. Grat Auguſt Rohde 


Hebamme 


Dipl-Jngenleur u. Hauptmann b. 2 |jerteitt Rat entgegen. Akt, - Ges. 
== | 9. ee 5 Polska 


MWilezat 
Stahielste 17, 2 Tr. 


Breslau . 
| aden 3 St. Bromberg Budgosz 


N 9 


Wir nehmen 


Inserate 


für alle Zeitungen 
der Welt an. 


7. März d. I. verihieb nach langem, ſchwerem 
Leden u mein au eier Mann, unſer lieber Bater, 
Schwager und Onkel 


| egnam ln 


Vorſteher des Urzad Akcyzowy w Nakle 


Wir führen 


Reklame- 


Alle Vögel sind schon da — und 


im Alter von 51 Jahren. 
In tieſſter Trauer 2 en 8 1 
Die Gattin nebſt Sohn. KNampann die neuesten Ullstein-Alben 
Naklo, Bydgoszcz, den 8. März 1924. 4 5 ch 5 
un nıttmuster 
0e N88 che zu Feten > 1. Mine Reklamen 4 
IR in Rino-Theatern 


.. ebenfalls ausgeführt. 


Frühjahrs-Sommermoden 


2 * . N 
0000006 * „ E 
Habe mich in Bydgoszez niedergelassen u. mich mit 2 


Rechtsanwalt Dr. Murach ; 


assoziiert. 7 5 7 5 Aa 45 5 


2 sa Erhältlich nur bei ss 
Rechtsanwalt Waclaw Sawicki. 8 
. Oberschlsische und Dabrowae - Dom Kon ekcyjny 


Jagiellotska 18, Ecke Gdaiska. 4 


2 Telefon 1541. Telefon 1541. $ aus Tieigruben Tow. Akc. 
0906600 99000000 — iesmersecene liefern wir jede Menge zu mäßigen Preisen, waggonweise u. en detail 
ab Lager Sowinskiego 18. Bydgoszecz. Grudzigde. 


2 


Staubkohle mit Grieß 


liefern wir jede Menge zum Preise von 1700000 p. Ar. (50 kg) Entlaufen N. N 


franko Station Bydgoszez. 
8 in Wo ns mit 
Fa. J. Hoffmann u Ska. eSutamen a 
Tel. 1855. Sowiiskiego 16. Tel. 1855. Jul. Ratielsta 64. en 


Paul Bowski Engros-Berkauf . 


v Deregowski & Zwierzycki 
Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 


ee cel Kur nge, Szene" ein Beer 


Fr. Hege 


Kunstmöbelfabrik 


seit 1817 In 
Fabrik Ausstellungshaus 
örna Nr. 26 Nr. 24 
eafeſefen 78 By dg oe Dreſeton 78 


Wohnungs- Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekaunter vorzüglicher Arbeit, 


2C2C(ͤ ²˙ FAA | von 9 bit 1 und von 5 bis 7 Uhr. ang! zung! 
. ae BHO, Sa BO ee gaenerice 

Mont den 10. d. M., 
I Peutiher Heimatbote U Polen Firma „Trykotpol“ ’ Se ee ta Warszawsla 15, 
1 RAUM GUTER I ET Inhaber M. Kronenberg, 970 1 l 
für das Jahr 1924 Bahnhofſtraße 14, 2 Treppen. Bora Gente dericht. ws 


Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
Jozef Dabrowski. 


Kino Kristal. 


Nur noch Sonnabend, Sonntag 
und Montag 2567 


Die Nönlgin VON 
ona Rouge 


— zweite Auflage — 
iſt zum Preiſe von M. 1500 000.— reip. 1.25 X Buch 
handlerchlüſtelzabl im allen Buchhandlungen zu haben. 
Wo nicht vorrätig, bitte beim unterzeichneten Verlage zu 
H beſtellen. — Nach außerhalb gegen Borauszahlung oder 
H Nachnahme zuzüglich 12000 ME, für Porto und Verpackung. 


| A. D e G. m. b. H. 


Lichtpauspapiere 


positiv und negativ 


Zelchenpapiere, Detailzeichen- 
und Pauspapiere. 


A. Dittmann, LZ 
Bydgoszcz. * 


Allos Automobil 


elettr iſchem ag A re 
Kon, 50 bereit, ahrfertig, in 
Zuſtande ſofort für 


1 Beerdigungs-Institut 
Rud. Grund 


# Fernspr. 338. Reichhaltiges Lager. 


Industrielle Öfenanlagen | DB 


amtl. Meldungen. 
ekt, Baulelig., Inbeiriebseizg. 


ul. Gdanska 26 
kompl. Dampfziegeleien 


S 
Tonwaren- 1. Schamottefabriken Elegantes Fuhrwerk. 3 
Trockenanlage 


5 222 222827222227 2222224322222222222 2823222228282 


Fabriksc Feen 9 Milliarden Erstklass. Drama aus dem Pariser Leben, 
moechte e Mee, e 


Ingenieurbilro HM. Schimassek, —.—— Smigielsti, 8 Smiecie (Bomorze) 


Danzig-Langluhr, Bahnhofstr. 5, Fernspr. 966. 


ll Erstklassige Ausstattung !! 


5 1 5 Apachentänze. 
Vergrößerungen, Bilder und Postkarten 19 N 
Vergrößerungen, Bilder gebe, fr m Sen 
Atelier Viktoria — x On r Donnerstag, den 13. März, 


N . 
D eu 


Zur Srübjahrsfaat| 


nur Gdafska 198 2 1 TE NE: adds. 8 * im Km Kaſino 


m uf; Alfred Hoehn 


2 Träger des Rubinſteinpreiſes 
o Forverkauf ab Montag in der 9 


die Wielt 
biete durch . ert — e Nolnicza 


Elegante und gutſitzende 3 das Hen 
m Hriginal Hiebrand's Hanna⸗Gerſte il 


Damenkl eider . — 
Koſtüme u. 


Seht Nachf. Gdansta 1 


Mäntel | Hüdielwerl Ylbe- Strauchmühle, 


„ . Ornmer : Weizen, Kreuzung 5 30 m l. 
2.0020 eine Bein e eden Ae Fler, abe Selen- ein nr e Klbferleſsel Nals Bühne 


Jagiellonsta (Wübelmſtr.) 44, I. 


empfiehlt ei 9. März, 
C. Kretſchmer, ede 8 Uhr 


Pomorska 9. 2545 Familie 
Feines, deckfertiges Hannemann 


2 Ar u a5 e den 115 y Su don Sun 7 oh f N tanstalt 6 
L neplegeleg: „ 09 Otogr. Nunstanstali 
Beſtellungen He entgegen; g n l 1444 : F. Basche, OÖkole- Bydgoszez 


tort bemuſterte Auſtelungen von 


Braugerſte 


5 ig. Arb Schu i 
C. Hiinebrand, Kleszczewo b. ALLEN IM mee. 5 Bere Oſtdeut. Wirt Achafts G.. b. H. ( Dachrohr „in aan nu 
u um verbreit 8 
e . eee e ede 
5 tell e mäßi . — . — ... diger, Nadzun. ünzerinaus 


Auf Grund einer besonderen ENDE des F inanzministeriums 


eröffnen wir laufende Rechnungen in Devisen und fremden Waluten. 


Die Ein- und Auszahlungen sowie Zahlung der Prozente erfolgen in effektiver ausländischer 
Währung ohne Prüfung des Herkommens der Valuten. 


Bankgeschäfte Hallen Zeichnungen auf Aktien der Bank Polski entgegen. Saber al 
a a nee ET ee mung 


270 


aarnetze :: kaun = 


ZUR | 


finden Sie nur in meinem Hause 


Locken-puppen-perücken 


Anfertigung sämtl. Haar-Arbeiten 
Haarschmuck u. Ersatzteile 


Jee- uppen 
Reparaturen un Puppen 


Sitändiges Lager in Puppen 
und Puppen-Ersatzteilen 


Puppen- Klinik 


Haarfabrikafion . r 
Dworcowa 15a. 


die größte Auswahl ausgesuchtester 


Herren- und Knaben-Garderobe 
TIL 


Herren- Anzüge, Flerren- Mantel, Herren- 
Hosen in Kammgarn und anderen Stoff- 
L. arten in großer Auswahl = 


Kommunikanten - A nzüge 


zu „ e bee Bi Bllligen 2 2 


s ite 


N gesicräfrderg. 


Spezialhaus für Herren-Konfektion 


LEON KONIECZKA 


Wer die höchſten Preiſe 


| Achtung! | 


| Rutschwagen Gdanska Nr. 26 Gdanska Nr. 26 EN een jedes en en 
Arheitswagen ; 0 m» Gale e Werts un big 
Spozialwagen L. e, : ; ch 
Rarosserien | Jetzt kan 3 Rn, Umtau deſponnene 
Transporigerate r: Händler 8 Wolle, Bannmolle, Smeater, 
Autoanhänger kaufen zu billigſten Preiſen mpfe 
Ersat zt eile und günſtigſten Sanände enen Jed e H ausfrau 
ler mã Pre 8 lle und 
Sehr preiswert. * Grosses Lager- | ang ger 54 en, Er ge gegen 1 92 7 „SLR ktayen en ae Fiess ber 
a d un ngekalt, und Eintriitsblods, Rellner- Fee 
Putz ⸗ und Stuckgips, e ee Wann Brief Fa. 2 
eee ßen in Anfen un am ami 


2 Herr 


kleidet sich elegant bei 


Pa. Dachpappe, 
Steinkohlenteer, . Se Fe blen Miſtenhot ft 
Klebemaſſe, Splellarten (Str (Stralfunder u. Lapin 1 Ska.) 


i 85 . Karbolineum n, Beutel, Pergamentpapier, Pa wi 
Waldemar Mühlstein main? h rec | en me 
E ohrgewebe 4 FFC. 

‚Schneidermeister Gipsplatten Sen Gh ee R. Albrecht | 
ul. Gdanska 150 Danzigerstr. 1 Wagenfabrit N 
Schamotteſteine, Abt.: Burſtenbölzer im 1\ 

Fernruf Nr. 1355. Schamottemörtel, ulica War misskie go Nr. 10. 
Schlämmkreide JG 


. Speziaigeschät 


Puppen, Puppenköpfe 51 
Kai . W Die M. Rautenberg 
Bydgoszez wieder aufgenommen und Dachſpliſſe, a \ Seifen, Parfümerien, Beratender Ingenieur 
praktiziere Gdafska 28. Schindel Toiletteartikel. An- fur Industrie- u. Landwirtschattsbauten # 
e n, 3 fertigung sämtlicher f 5 
f M. Dajski gie elitei Haararbeiten, Repa- Entwuri — Bauleitung 5 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 8. März. 
Neue Liquidationen. 


Das Geſetzblatt „Monitor Polski“ veröffentlicht eine 
Reihe weiterer Beſitzungen, auf die die Beſtimmungen des 
Friedensvertrages über die Liquidierungsberechtigung des 
nolniſchen Staates angewandt werden ſollen. Es find dies: 
Jacewo, Band 2, Karte 37, Kreis Inowroclaw, Beſitzer 
Wilhelm Drieſchner; Amtsbezirk Erin (Woftoſtwo Kſynia), 
Band 2, Karte 12, Kreis Schubin, Eigentümer Georg 
Schindel und Ehefrau Sophie geborene Schmidt; Krusgka, 
Band 2, Karte 31, Kreis Wirſitz, Beſitzer Arthur Kropp 
und ſeine Ehefrau Amanda geb. Menig; Pniewitten, Band 8, 
Karte 118, Kreis Culm, Beſitzer Landwirt Guſtar Rohde 
und ſeine Ehefrau Ottilie geb Brecht; Wyderowo, Band 1, 
Carte 7, Kreis e Beſitzer Friedrich Döhr; Zaleſie, 
Band 3, Karte 51, Kreis Zempelburg, Eigentum des Land⸗ 
wirts Wilhelm Jochum; Mikuszewo, Karte 28, Kreis Wre⸗ 
ſchen, Eigentümer Wilhelm Schönbeck; Gonica, Karte 21, 
Kreis Wreſchen, Eigentümer Heinrich Kasling; Drzonek; 
Band 4, Karte 66, Kreis Obornik, Eigentümer Heinrich 
Schlinger? Sarbinowo, Band 2, Karte 36, Kreis Poſen⸗Oſt, 
Beliger Karl Wittenburg; Kruszka, Band 3, Karte 79, Kreis 
Wirſitz, Eigentum des Emil Runge: Wyderowo, Band 1, 
Karte 9, Kreis Schmiegel, Beſitzer Auguſt Wander; Sekowo, 
Band 4, Karte 67, Kreis Samter, Beſitzer Paul Liebig; Ko⸗ 
bylniti. Band 2, Karte 35, Kreis Poſen⸗Weſt, Beſitzer Wil⸗ 
helm Mücke; Elzbietkowo, Karte 7, Kreis Koſchmin, Eigen⸗ 
tümer Simon Strate; Wyderowo, Band 1, Karte 16. Kreis 
Schmiegel, Beſitzer Friedrich Schröder: Grabowo, Band 1, 
Karte 25, Kreis Wongrowitz, Eigentümer Guſtav Kältner; 
Konarzew, Karte 99, Kreis Krotoſchin Eigentümer Ernſt 
Unbehaun; Barein, Band 2, Karte 34, Kreis Schubin, Eigen⸗ 
tümer Jakob Wagner; Zalezierze, Karte 53, Kreis Wreſchen, 
Eigentümer Andreas Gievers. 


Die Paßgebühren. 


Aus Warſchau, 7. März, meldet die halbamtliche „Poln. 
Tel.⸗Ag.“: Heute findet eine Sitzung der interminiſteriellen 
Komitees in Sachen der endgültigen Feſtſetzung 
der Preiſe für die Auslands päſſe ſtatt. 

Es beſtehen in dieſer Sache folgende Vorſchläge: Der 
Preis eines Paſſes für eine Vergnügungsreiſe 500 Zloty, 
für Geſchäftsreiſen 100 Zloty und für Badereiſen 25 Zloty. 
Wie polniſche Blätter erfahren, iſt die Paßgebühr für die 
Redaktionen der Zeitungen auf 25 polniſche Zloty in Aus⸗ 
ſicht genommen. — Bis vor kurzem betrug die Gebühr 
5555 oty; vor einigen Tagen wurde fie auf 500 Zloty er- 


Berzehrſteuer und Wohnnnasſteuer in Bromberg. 


Das Statut der Stabt Bromberg über die Erhebung 
einer Verzehrſteuer in den Gaſtwirtſchaften, das auf einem 
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung vom 13. 12. 23 
beruht, iſt durch Verfügung des Innenminiſters vom 20. Fe⸗ 
bruar d. J. beſtätigt worden. Das Statut wird in der 
Nr. 10 des Stadtanzeigers vom 8. März veröffentlicht und 
tritt nach 8 9 des Statuts acht Tage nach feiner Veröffent- 
lichung in Kraft. Das Statut über eine ſtädtiſche Steuer 
von Mietverträgen wird, nachdem es durch Verfügung des 
Innenminiſteriums vom 8. Februar 1924 beſtätigt worden 
tft, im Stadtanzeiger vom 8. März d. J. veröffentlicht. Es 
5 —. $ 12 mit dem 15. Tage nach der Veröffentlichung 

ra 


§ Alle diejenigen Gehellunnörflichtieen der Jahrgänge 

1899 und 1900, die wegen Zurückſtellung gleichzeitig mit dem 

1002 eingezogen und bet der abe der Jahr⸗ 
gänge und 1900 gleichfaus zur Reſerve geſchrieben wur⸗ 
den und ihr Dienſtbuch erhielten, werden jetzt auf Befehl des 
Kriegsminiſteriums als zum Jahrgang 1902 zugehörig be⸗ 
trachtet und von neuem eingereiht. 

8 Btelwilligenstinmelbung. Während der diesjährigen 
Rekrutenaushebung werden Männer, die in den Jahren 
1904, 1905 und 1906 geboren find und ihrer Militärpflicht 
vor dem geſetzlich feſtgeſetzten Termin genügen wollen, als 
Freiwillige im Heere aufgenommen. Die intereſſierten Per⸗ 
ſonen haben der dem Wohnort des Betreffenden zuſtändigen 

„K. U. bis zum 1. April 1924 ein entſprechendes Geſuch 
einzureichen. Nach dieſem Termin werden Geſuche behufs 

Aufnahme als Freiwillige im Heere nicht berückſichtigt wer⸗ 
den. Dem Gefuche find beizufügen: a) das Geburtszeugnis, 
b) ein amtliches Sent e) Zeugniſſe über Schul⸗ 
bildung und Fachkenntniſſe, d) Einverſtändnis der Eltern 
oder der dieſelben vertretenden Vormünder, deren Unter⸗ 
ſchrift von der Behörde beſtätiat ſein muß. Die Muſterung 
und Einziehung der Freiwllüigen erfolgt im Termin, der 
rechtzeitig bekannt gegeben wird und mit der Einziehung des 
Jahrgangs 1903 zuſammenfällt. 

8 Steuerbons auch zur Tilgung valoriſierter Kredite 
njw. Laut Mitteilung in Nr. 44 des „Monitor Polski“ vom 
22. Februar 1924 gibt die Polniſche Landesdarlehnskaſſe be⸗ 
kannt, daß ihre Filialen Steuerbons annehmen werden, die 
mit dem 20. Januar d. I. in Abschnitten von je 100, 25, 10 
und 5 Goldfranken exmittiert wurden, zur Tilgung valori⸗ 
fierter Kredite, namentlich zum Einlöſen von Wechſeln ſowie 
zwecks Tilgung terminmäßiger Anleihen, offener Kredite 
und Warenfredite. Bisher haben die Filialen der Polni⸗ 
ſchen Landesdarlehnskaſſe Steuerbons ausſchließlich zur Zah⸗ 
kung von Steuern, Gelöbußen und Strafen und ſämtlicher 
anderer Geldleiſtungen öffentlich⸗ rechtlichen Charakter zu⸗ 
gunſten des Staatsſchatzes engenommen. 

Eh | afferveiaht an der Weichfſel. In Krakau tft 
das Waſſer um 2,60 Meter über den normalen Stand ge⸗ 
Biegen. In Warſchau wird das Weichfeleis durch 

ilitär geſprengt. 

b Inſtandſetzungsarbeiten an dem elektriſchen Kabel auf 
der Weſtfefte der Danziger Straße find ſeit geſtern auf einer 
längeren Strecke (Eliſabethſtraße bis 9 oltkeſtraße) im 
Gange. An mehreren nr des ausgehobenen Grabens 
in dem Bürgerſteig machte ſich infolge Undichtigkeit oder 
Beſchädigung der Gasröhren auch ein ziemlich ſtarker Gas⸗ 
geruch bemerkbar. 

Eine neue Briefmarke von 500 000 M. ift dieſer Tage 
zur Nusgaße velanck. N 
Is Apothekennachtdienſt in der Woche von Montag, 10., 
bis Montag, 17. März, vorm. 149 Uhr: Kronenapotheke, 
Ecke Bahnhof⸗ und Mittelſtraße (Dworcowa und Sien⸗ 

kiewiczaſ und Bärenapotbeke, Bärenſtraße (Niedzwiedstah. 


(Turnus 2.) 5 
a ige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
Se wies wieder eine ſehr gu de er auf 
namentlich auch von Butter und Eiern, welch letztere int 
Preiſe ewas niedriger Tannen als am Mittwoch, währen 


t de Durchſchnittspreiſe noti 5 
50-39 BU. @ier ser. dig 13-1, e 


Eier 22—2 
2 (Stück) 7 Mill., l., Puten (Pfund 


otkohl und Mohrrüben 300 000, Weißkohl und Rote Rüben 


000, Wrucken 000. — 
ſehr ſtarker 
nach Fiſchen 


In der d a herrſchte 


gute Nehfeme 
nur grün 


Berger in größeren Mengen zu haben, das Pfd. 1,2 Mill. 
ark. 


$ Feſtgenommen wurden geſtern vier Perſonen wegen 
Diebſtahls, drei Betrunkene und eine Perſon wegen Be⸗ 


truges. 
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Dereine, Beranitaltungen ıc. 


genus. Dienstag, den 11. 3, abds. 8 Uhr, Verſig. II. sm 


Freunbinnen⸗Verein. Montag, den 10. d. M., n 
Zivilkaſino. R 9 N 188 

Ortsgruppe Bromberg B. diſch. Handwerker i. P., E. V. Sonntag, 
den 9. d. M., abends 6 Uhr, Zivilkaſino, Danziger Straße, Mit 
enn 5 Uhr mit Teung einfetten; 

2 ntwertung un rverſicherung. i 
familiäres Betfammenfein, Dane 2 N 2597 

Deutſche Bühne Budgoszez, T. z. Morgen (Sonntag) „Familie 
Hannemann“. Eine Muſterſammlung komiſcher Eitantionem, wie 
man fie in folder Häufung an einem Theaterabend felten zu⸗ 
ſammen findet, iſt dieſer Schwank. (2548 

* = * 


. Rogafen, 3. März. Am vergangenen Synnabend 
feierte der Männerturn verein fein Winterver⸗ 
gnügen. Das Feſt war ſehr gut beſucht, auch von zahlreichen 
Angehörigen der anderen Nationalität, und verltef ohne 
jeden Mißton. Durch den Verkauf von Sträußchen zur 
Polonaiſe wurden für die Altershilfe über 40 Mil 
lionen erzielt. — Am Donnerstag fand eine General⸗ 
verſammlung des Deutſchen Schulvereins ſtott. Es 
wurde beſchloſſen, das Schulgeld in Zukunft nach dem 
Valoriſationsfrank zu berechnen. 


* 


Kongreßpolen und Galizien. 
* Warſchan (Warszawa), 5. März. Das deutſche Ge⸗ 


ſellſchaftsleben in Warſchau, das — die Okkupations⸗ 


periode nicht miteingerechnet —, ſeit dem Ausbruch des 
Krieges darniederlag, beginnt in der Hauptſtadt, ſich immer 
merklicher zu regen. Deutſche ohne Unterſchied der Staats⸗ 
angehöriakeit, der Konfeſſion und des Standes finden ſich 
immer öfter und zahlreicher zu gemeinſamen Mahlzeiten 
ein, ſeitdem unſere Abgeordneten ihre Mittwoch⸗ 

bende mit Erfolg eingerichtet haben. Am 29. Februar 
fand ein großer Abend in den Räumen eines hieſigen Hotels 
ſtatt. Muſik, Tanz. Geſang, Deklamation und zuletzt — ein 
gutes Werk in Geſtalt ciner mildtätigen Sammlung für 
arme Stamme brüder, trugen zum glänzenden Erfolg des 
Abends bei. Herr Harrer hat als Tenor und noch mehr 
als Deklamator reichliches Bravo geerntet. Das meiſter⸗ 
hafte Klavierſpiel von Frl. Benke und nicht minder die 
Violinvorträge von Herrn Schwitzky (Berceuſe von 
Godard und Serenade von Tnfelli\ wurden mit einem ebenſo 
begeiſterten als wohlverdienten Beifall der Zuhörer be⸗ 
lohnt. Den Gipfel erreichte der Abend jedoch, als Frau 
R. Ziegler in einer ſtilvollen Seidenrobe friderizianiſcher 
Zeit famt Frl Helene Minlinski, als ihr Page gekleidet, 
im Saal- erſchienen und ein Rokkoko⸗Menuett mit Grazie 
und Präztiion tanzten. Der Beifall wollte kein Ende neh⸗ 
men. . .. Es wurde dank der guten Kapelle und der unver⸗ 


wüſtlich guten Stimmung der Anweſenden bis zu ſpäter 


Stunde getanzt. Es iſt zu hoffen, daß die allmonatliche Wie⸗ 
derholung ſolcher Abende, die Dr. v. Behrens in ſeiner 
Anſprache den Teilnehmern dieſes erſten deutſchen „Wars 
ſchauer“ Abends verſprochen hat, nicht ausbleibt. Mela D. 


Kleine Rundſchau. 


* N 

* Schnee in * Mailand, 6. März. Man mel⸗ 
det aus Florenz, daß dort ſtarke Schneefälle in den letzten 
Tagen ſtattgefunden haben. Zahlreiche Straßen in Toskana 
find völlig ungangbar geworden. Der Poſtdtenſt ft in 
mehreren Gegenden. Seit dreißig Jahren hat Florenz 
keinen Schnee mehr geſehen. 


Leſt das Blatt der Dentſchen in Polen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels⸗Nundſchau. 


Zeichuungen auf die Bank Polski. Der Finanzminiſter teilte 
dem Organiſationskomitee der Bank Polski mit, daß von nun an 
ſämtliche Stellen, die Zeichnungen für die Bank Polskt entgegen⸗ 
nehmen, das Recht haben, fremde Währungen, die zum Kauf von 
Aktien Dei Bank Polski beſtimmt find, ohne jegliche Beſchränkungen 
zu verkaufen. 

Ernentes Sinken des franzöſiſchen Franken. Einer Blätter⸗ 
meldung zufolge notierte am Dienstag an der Pariſer Börſe das 
Pfund Sterling 106,50 gegen 103,50 Franken am Montag, der 
Dollar 24,80 gegen 24,04. Die neue Abwärtsbewegung des Franken 
wird auf den letzten ſehr ungünſtigen Wochenausweis der Bank 
von Frankreich zurückgeführt, der eine beträchtliche Vermehrung 
des Notenumlaufs aufweiſt. > 

Geldmarkt. 

Valoriſationsfrank für den 9. März 1800 000 My. 

Die polniſche Mark am 7. März. Danzig 0,621 0,642, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 0,613—0,617; London, Auszahlung Warſchau 
40 000 000; Prag 8,10—3,90, Auszahlung Warſchau 3,40—4,20; Wien 
72-82; Paris, Auszahlung Warſchan 2,80. 

Börſe vom 7. März. Schecks und umſätze: 
900 —317 150, & 4 


W 
Belge 
40 225 00089 Neuyort 9 850 


e 
zahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 9 350 000 
bis 9 000. 


900 000, franz. Franken 870 - 

Amtli iſeukurſe der Danzi urſe vom 7. März. 
In e Ranibch en notiert für: Welke freier Scheck: 
Warſchau (1000000) 0,648 Geld, 0,817 Brief. Banknoten: 100 


’ 
Telegr. Auszahlungen: London 1 
Geld, 8 Berlin 100 Billionen Reichsmark 
131,077 Brief, Holland 100 Gulden 


100 Franken 100,56 Geld, 101,04 B 
92,269 Geld, 22.761 Bri 


rief. 
Berliner Deviſenkurſe. 

Billionen 
87 März 


Brief ri 

Amſterdom . . 100 Fl 30 | „156.62 | 1: 
Buenos- Aires . 1 \ 1.445 1008 ö x 
Brüffel» Antw. 100 \ 5 15. 
Shritiania . » 100 85 54 87.34 

openhagen, » r. 37286. 
Seuche. . „109 Kr. 109,72 110.28 
Helſingfors 100 flun. M. . 1082. 10.63 
Italien . . . 109 Lira 5 3558 18.25 
— 3 * Sr en Be 

... „18 4 

Bart a.) zu 17.24 
S 100 1 5 
um rt 22, 100 Hef. 51.27 51.53 
Liſſabon . . 100 Eleuto 13.96 14.04 
Japan * 1.895 1.905 
Rio de Janeiro 1 Milr. ss 0,505 
Bien . 000 fr. — 283 
359 14 5.48 ; 3.52 
Budapeſt. 5.98 6,02 
Eofia, „ „„ a „ u 3, 1 1 * 
Danzig. i E 


Züricher Börſe vom 7. März. (Amtlich) Neunork 5,78, London 
24,83, Paris 22,00, Prag 16,70, Belgien 19,20. a 
Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2191 000, 
1 Silbermark 870 000, 1 Dollar, große Scheine 9240 000, kleine 
9,147 000, Sterling 39450000, franz. Franken 358 000, Schweizer 
Franken 1 590 000, Zloty, Serie 2 1 400 000. R 


Aktienmarkt. 


Kurfe der Poſener Börſe vom 7. März. (Notierungen in 
1000 Prozent.] Bankaktien: Kwileckti, Potockt i Ska. 1. Dis 
8. Em. 725-850. Bank Przemysloweowm 1.—2. Em. 1050-1000. 
Bank Zw. Spötet Zarobk. 1.—11. Em. 2500. Polski Bank Hande, 
Poznan, 1.—9. Em. 800—875. Pozn. Bank ZJiemian 1.—5. Em. 270. 
— Induſtricaktie n: Arcona 1.—5. Em. 475. Browar Kroio⸗ 
Szynski 1.—5. Em. 900-850. H. Gegielsti 1.—9. Em. 310-3. 
Centrala Drzewa 1.—2. Em. 30. Centrala Rolnikaw 1.—7. Em. W. 
Centrala Skör 1.—5. Em. 775-830. Cukrownia Zduny 1.—8. Em. 
18 000. Debienko 1.—4. Em. 300. C. Hartwig 1.—6. Em. (ohne Be⸗ 
zugs recht) 180—170. Hurtownia Zwiazkowa 1.—5. Em. 30—27. 
Bersſeld⸗Viktorius 1.3. Em. 1600. Jskra 1.—4. Em. (ohne Kup.) 
878. Dr. Roman May 1.—4. Em. 93009250. Miynstwörnia 1. bis 
5. Em. 375. PBlöino 1.—8. Em. 190-200. Papiernia, Bydgoszez, 
1.—4. Em. 200, „Przeadza“ Weclewski i sliwinski 120. Post. 
Spölka Drzewna 1.—7. Em. 500. Pneumatik 1.—4. Em. 55. Tarkak 
we Wrzesni 1.—2. Em. 45. „Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 
2700. Wisla, Bydgoszcz, 1.—3. Em. 4600. Wofeiechowo Tow. Akc. 
1.—3. Em. lexkl. Kupon) 280. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 
100. Zjed. Browary Grodziskie 1.4. Em. 525. Tendenz: nicht 


einheitlich. 
Produktenmarkt. 
Getreidebörſe vom 
n der Poſener für 160 Kilegr. 


ark, Weizenmehl 60 000 000—65 

Heie 11000000 M., Weizenkleie 12 500 000 Mark, Fa 

—.—. M., Peluſchten 18 000 000 —18 000 000 M., Serradella 14000 000 
bis 16 000 0% M., Wicken 14 000 00016 003.000 M. Felderbſen 
20 000 000 —26 000 000 M., Viktoria⸗Erbſen 55 000 000 —65 000 000 M. 
blaue Lupinen 11 000 009--13 000.009 M., gelbe Lupinen 12000000 
bis 14000000 M, roter Klee 90000 000 150 000 9000 M. 8 
Klee 180000 000 270 000 000 M., 9 loſe 2800000 bis 
3 6 000 M., Heu, 


200 loſe 6 000 000 
bis 6300000 M., do. gepr. 4 

Marktlage im allgemeinen unverändert. — Tendenz: nicht 
einheitlich. 

Danziger Getreidenotierung vom 7. März (amtliche Groß⸗ 
handelspreiſe waggonweiſe Danzig). Weizen 11,00, Roggen 7,25 
bis 7,40, Gerſte 7,55—785, Hafer 7,25—7,40, Erbſen, Peluſchken und 
Wicken unverändert luſtlos. 

Berliner Produktenbericht vom 7. , Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. eizen märk. 160168, 
Tendenz abgeſchwächt, Roggen märk. 128—186, ſtill, Braugerſte 170 
bis 182, Futtergerſte 150—155, ſtetig, Hafer märk. 112—120, pomm. 
111—120, ſtetig, Weizenmehl 24.50— 26,50, ruhig, Roggenmehl 20,50 
bis 22,75, ruhig, Weizenkleie 9,50, feſt, Roggenkleie 7.107,20, ſtetig, 
Raps 2,95, ſtetig, Leinſaat 4,10—4,15, ſtetig, Viktorigerbſen 2728, 
kleine Speiſeerbſen 17—18, Futtererbſen 11—12, Peluſchken 11¾ bis 
12½, Ackerbohnen 18—15, Wicken 14½—15½½, blaue Jupinen 13 bis 
14½, gelbe Lupinen 16—16!/,, Serradelle 14—15, Rapskuchen 4 
Leinkuchen 22—23, Trockenſchnitzel prompt 8,30—8,40, Zuckerſchuitze 
16—22, Torfmelaiie 88,30, Kartoffelflocken 17,50-17,75. 


Nichtamtliche ae e ae ab Station per 100 Kg. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh, drahtgepreßt 0,65—0,80, Haferſtroh dio. 
0,50—0,60, Roggen⸗ und Weizenſtroh, bindfadengepreßt, gebündeltes 

enlangſtroh je nach . eu gutes 1,0—1,55, bio. 
handelsüblich 0,90--1,15, Kleehen loſe 2,10— 2,40. 


Materialienmarkt. 


Folz. Warſchau, Ad. März. Mit Rückſicht auf die ſchwere 
Lage des polniſchen Holzexvorts hat das Finanzminiſterium im 
Einvernehmen mit dem Handelsminiſterium die Ausfuhrgebühren 
für weiches Bauholz (unbearbeitet) auf 2½ Schilling und von Tele⸗ 
graphenſtangen und Grubenholz auf 2 Schilling für 1 Raummeter 
ermäßigt. Die Ausfuhrgebühren für Eſpenholz und Laubholz 
bleiben unverändert und betragen weiter 10 Schilling von 1 Raum - 
meter Eſpe und 5 Schilling von 1 Raummeter Laubholz. Die 
neuen Gebühren treten nach Veröffentlichung im „Dz. Ui.“ in 


Kraft. j 

Flachs. Lemberg, 4. März. Für 1 Kg. in poln. 3k. Flachs, 
gekämmt, 1. Sorte 38, 2. Sorte 25, Rohflachs, 1. Sorte 27, 2. Sorte 
16. Flachswerg, 1. Sorte 17, 2. Sorte 10—12. Hanf, gekämmt 20, 
roh 14—16. Tendenz ſteigend. 

Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 7. Mörz. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99.—993 Prozent) 1,2? 
bis 1,24, Originalhüttenweichblei 0,73—0,735, Hüttenrohsink (tm fr. 
Verkehr 0,70-0,71, Remalted Plattenzink 0,80-0,61, Originalh.⸗ 
Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahth. 2,10, dv, 
in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,20, Bankazinn, Straitsziun 
und Auſtralzinn 5,70—5,75, Hüttenzinn (mind. 90 Prozent) 5,9 
bis 5,60, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,0—2,40, Antimon (Regulus) 
0,900.58, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 94,00—95,00. 


Viehmarkt. 


romberger Schlachthausbericht rom 8. März. Se- 

(leer Bei, nd am 8. Marg 12 Stück Rindvieh, 24 Kälber, 

187 Schweine, 77 Schafe, 1 Ziege, 1 Pferd: am 7. März: 

nende Rindvieh, 70 Kälber, 131 Schweine, 45 Schafe, — Ziegen, 
erde. 

Es wurden den 7. März folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


1 Aalener n, ee: un 
1 2.1200 0081380000 . I . 10800001 100 000 m 
Kalbfleisch: Hammelfleiſch : 
N. . K. 480 000 m 


I. Kl. ng 
0001 100 000 M. II. „ 1000 5 
1 . II . M. 
arkt vom 7. März. (Ohne Gewähr). Es 
r 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
e 174 000 000 — 180 000 000 Mk., 2. Sorte 150 000 000 
Mark, 3. Pas 108 RE N Mark. — Kälber: 1. Sorte 


000 - 120 000 000 M. — S 2 
10 000 000 Wr 2. Sorte 180 000 000 M., 3. Sorte 155 000 000 bis 
000 Mark. — 41 1. Sorte 124 000 orte 


3. S 

er Auftrieb betrug: 12 Ochſen, N Bullen, 
Kälber, 295 Schweine, 305 Ferkel (6 
32 000 000 9 Wochen alte 


M. das Paar, . 0 
Mark das Baar), 43 Schafe, 7 Ziegen. — Tendenz: ruhig; bei 
allen Tierarten fallend. 


"Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4. 3562. 
Danzig, Dominikswall 18. eld 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. } 


Waſſerſtands nachrichten. 


0,66 (0,62), Thorn 1,21 (1,20), Fordon 9 0,79), Culm 1,10 24 
), Einlage 3,20 (2,08), Schlewen⸗ 


Johannes Krui ; 
ti, Druck und 
in Bromberg. 
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1. Hempler :: 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 


u. Bahnhofstraße 77 


fabriziert 


Kutschwagen aller Art . Arbeitswagen 


ferner als Spezialität 


Kutschwagen-Kasten — Räder — Arbeitswagen- Untergestell 


........... 


080000000000 re “..unso.swses.soness: 
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Transportable Kachel- ung 


Tie in a: 


Bydgoszcz, Irische Oefen :: Quint-Oefen 4 


Einbruchsichere Schlösser 
verschiedener Systeme 


4 Schloßsicherungen 2 Schloßsperrer | 


| Gegen Ratenzahlung! 


Zu vorteilhaften Bedingungen 


0 ann Ausnahn * Jagiellonska 11, Telefon 1430, = I 
n . Stücken, 5 Teerfreie Dachbedeckung F Sparkocher für Herd und Gas 
Leinwand: B. ken und Bettbezüge, Lohsol — Ruberoid | Analysen- u. Goldwagen | Bau- und Möbelbeschläge 


inländische und ausländische Inletts, Triko- Medizinal-Grammgewichte 
Gewichte lose und im Etui. Ersatzteile. 


tagen, Zephir; . 


Wächter-Kontrolluhren Raubtierfallen Fa ; 


Boston, Kammgarne, 
+ Wollwar en: Cheviots, Gabsrdine 
und Tuchstoffe. 


Bemerkung: Der Verkauf gegen Ratenzahlung erfolgt 
auch an Auswärtige. 


| eo „Boston“ 


Bydgoszcz, ulica Dluga 8, I. Etage, Front. 


Bekanntmachung. 


Mit dem heutigen Tage habe ich eine 


Bier⸗Riederlage 
; Hugger-Brauerei T. A. in Poznan | | 

eröffnet und liefere frei ins Haus Faß ⸗Biere wie N 
Krhsztat Poznansli u. Porter zu sondurtenghrelien, 


Carl Domke Hochachtungs voll 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 180 0 


5. — Gegrünaet loo —  Teıephon „ Wagenfabrik x . 
Ausfahrung er Lichte u e 4 | (Stanisiaw Loge, Zus k 
Kraftanlagen en 55 


= sowie Schwachstrom- Anlagen. mu 

Gleichstrom- und Drehstrom- Motoren. 
Metalldraht- und Halbwattlampen 

sowie sämtliches Installations- Materia. 


= seis am Lage. 215 


€igene Vnkerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


| . F - — und 24 
* 8 2 . I 
Berk Je | en Gie nicht e 
| 1085 E 
ſchon letzt vor Beginn des Frühlings die | 12 aa] Bude 


Damen- und g | — 
[Herren⸗Garderobe DIN | "nen "me eat Zig tere. ur, 
Sarg- Bedarfs- Artikel. 


3 zum J f 9 
Färben u. Reinigen RN | 4. b e Gabrifiager in Gtübten. 
. 5 / 5 ftelle, Side " 4 1 S. Saulc, „Bydgosich,, ! “ 
Katalog auf Wunſch Aras u und franko. 


zu uns zu bringen. 


Fachmänniſche Leitung! Beſte Arbeit! 


Wilhelm Kopp 13 N I. Woll iegel 


Aunſi- u. Geiden-Färberei Chemische Waſchanſtatt. b 9 5 an Langlochſteine N 
= Gegründet 18786. 7 i (letztere 99 billiger 
Fabrit und Hauptgeschäft: ö a leichter als 
Bydgoszez, Sw. Tröſey 33. 


Amahmehtellen im 0 gg Er — = 1 A. Medzeg 
. Danaig, Oniesne, Geudsleds. Indwroclaw. eee . Ir 5 Dampfziegelwerke. 


60900000006000000.0000000000000000 00 00000° 22 mw ; | Des Tc: 


a a Bi DWORCOWA 95 
Ihr Porträt — |: /2 e 


in 3 mit Klubmßbeln ausgeftattetem HOT-BYDGOSZCZ 
immer aufgenommen! 


He N 85 
e een er,, ee ee 
Pas bilder a. Familiengrunn pen ſowie je LAGER TECHN. 


u mäßigen Pre er, e n 
be age Rubens 7 2 Laer A BEDARFSARTIKEL 


günstigste 
Einkaufsquelle 


von allerlei 1996 


die quie Lare WW 
erh die Schuße 
viele Jahre: 


Stühlen.| al Urbin-Werke, Chem. Fabrik : 
in 9 bis b Ur. ans) G. m. b. H., Danzig, am Troyl. 
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